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Hierzu zwei Beilagen.

hc-e]—
Halle, den 2. Januar.

König Wilhelm von Preußen war am 15. October befriedigt von
ſeiner Rundreiſe, die er über Lübeck nach Schleswig Holſtein und Ham
burg unternommen hatte, zurückgekehrt. Die deutſchen Wanderver-
ſammlungen hatten ihren bunten Reigen begonnen. Jn Breslau tag
ten die deutſchen Volkswirthe, die Architekten in Hamburg die Land
und Forſtwirthe in Wien in Bonn die Archäologen, in Dresden die
Naturforſcher und Aerzte, in Würzburg die Philologen, in Prag die
Philoſophen in Hannover ein norddeutſcher Handwerkertag, in Stutt
gart die deutſche Volkspartei. Jn Nürnberg ward ein Arbeitertag ab
gehalten, wobei es zu einer Spaltung zwiſchen den Social Demokraten
und den NationalLiberalen, oder vielmehr denjenigen Arbeitern kam,
welche die Politik nicht in die Arbeiterfrage hineingezogen wiſſen woll-
ten. Letztere beſchloſſen einen Arbeiterbund zu ſtiften. Am 26. Sept.
ward in Berlin der Arbeiter Congreß eröffnet, den Hr. Schweitzer aus
geſchrieben hatte. Derſelbe begann damit, die zwölf Vertreter der Maſchi
nenbauer aus der Verſammlung hinauszuwerfen. Hr. Schulze Delitzſch
hatte die Ehre, durch eine beſondere Reſolution dieſer ſozialiſtiſchen Ver
ſammlung für ein erkauftes Werkzeug der Bourgeoiſie erklärt zu wer
den. Auch die officiöſe Preſſe trug dazu bei, die Begriffe zu verwir-
ren, indem ſie aus Haß gegen den beſitzenden Bürgerſtand, der für
feudale Anſichten nicht zu gewinnen iſt, mit den Maſſen liebäugelte.
Hr. Schweitzer und ſeine Genoſſen haben einen neuen Arbeiterverein
gegründet, der durch eine großartige Organiſation das Capital bekäm
pfen ſoll, und die Hauptkriegs Maſchine ſollen die Arbeitseinſtellungen
ſein, welche über die Arbeiter und ihre Familien ſo viel Unglück ver
breiten

Die Eröffnung des Provinzial Landtags in Hannover gab Gele-
genheit, in der Verwaltung des Provinzialfonds ein Beiſpiel der viel
beſprochenen Selbſtverwaltung darzuſtellen. Auch die übrigen Land
tage der neuen Provinzen traten Anfangs October zuſammen und in
allen rief namentlich das Walten des Miniſters v. Mühler, deſſen Thä
tigkeit dem Programme des Prinz Regenten von 1858 offenbar nicht
entſpricht, viel Unzufriedenheit hervor. Die depoſſedirten Fürſten wa
ren ſo thöricht, trotzdem ſie überreichlich abgefunden ſind, ihre Souve
ränetätsrechte wieder in Anregung zu bringen. Mitte October kamen
auch die deutſchen Nordpolfahrer in Bremen wieder an, zwar für
diesmal unverrichteter Sache, aber doch durch manche Erfahrung be
reichert.

Die Vorgänge in Spanien beherrſchten unterdeß ununterbrochen
die Situation und das Kriegsgeſchrei in Frankreich war ziemlich ver
ſtummt. Nur ein einziges Gewölk, die von franzöſiſchen Preßſtimmen
unterſtützte Mahnung Dänemarks zu endlicher Regulirung der ſchles-

wigjütiſchen Grenze, zeigte ſich an dem diplomatiſchen Himmel Preu
ßens. Jn Hannover feierte Graf Eulenburg den Triumph, ſeine Vor
ſchläge für die provbinzielle Selbſtverwaltung auf ſtändiſcher Grundlage
nicht nur genehmigt, ſondern durch die Führer der nationalen Partei
unterſtützt zu ſehen. Baiern entzog dem Dichter E. Geibel die ſeit
vierzehn Jahren genoſſene Penſion, weil er den Einzug König Wil
helm's in die Mauern von Lübeck durch ein patriotiſches Gedicht feierte
Am 4. November eröffnete der König den Landtag mit einer Rede,
welche die Wünſche und Hoffnungen auf Erhaltung des Friedens auf
das ſtärkſte betonte und ein unerfreuliches Deficit von 5 Mill. einge
ſtand. Die Abſtriche vom Budget, welche das Abgeordnetenhaus waäh
rend der Budgetdebatten vornahm, ſind zwar unbedeutend, aber ſie
gaben Veranlaſſung, der Unzufriedenheit Luft zu machen, die im Lande
namentlich mit dem Miniſter des Jnnern und noch mehr mit dem
Miniſter des Cultus herrſcht. Die Nothwendigkeit, ein verantwortli-

Debatten deutlich hervor. Die Kreiſſig'ſche Angelegenheit, das Flügge

ſche Lehrbuch, der Breslauer Schulſtreit und ähnliche Provocationen
der öffentlichen Meinung, die Begünſtigung einer ſtarren Orthodorxie c.
bildeten die Angriffspunkte gegen das Cultus miniſterium. Mit gro
ßer Theilnahme ward in den meiſten Städten namentlich in Ber
lin Schleiermacher's hundertjähriges Geburtsfeſt gefeiert. Hier
bewies die Regierung eine paſſende Nachgiebigkeit, obgleich eine jede
Feier dieſer Art einen ſtillen Proteſt gegen den im Cultusminiſterium
herrſchenden Geiſt bedeutet. Erfreulich war es auch, daß die Regie
rung endlich nachgab, die dem Reichstage zugeſtandene Redefreiheit
auch dem preußiſchen Landtage zu bewilligen.

Am 27. Novbr. berieth das Abgeordnetenhaus den Juſtizetat,
feierte dann die geſetzgeberiſchen Ankündigungen des Juſtizminiſters Leon
hardt (Hypothekenweſen ec.), aber ſtrich doch mehrfach einzelne Poſttio
nen, namentlich beim Ober-Tribunal gegen des Miniſters Befürwor
tung, und ſo kam es am 1. Decbr. zu einem heftigen Auftritte, in
welchem Hr. Leönhardt, gelinde geſagt, Mangel an parlamentariſchem
Tacte bewics. Er wollte zwar, wie er meinte, blos, was das Jnter
eſſe der Juſtiz verlangt, vergaß aber, daß in einem conſtitutionellen
Staate der Miniſter weder der alleinige, noch der höchſte Richter dar
über ſein kann, was erforderlich iſt. Wozu ſonſt der ganze Landtag
Am 30. Novbr. wurden auch die Sitzungen des Bundesrathes nach
längerer Unterbrechung wieder eröffnet und am 2. Decbr. traf auch
Graf Bismarck aus Varzin wieder in Berlin ein. Die Berliner Be
hörden erhielten ein Glückwunſch Telegramm zur Schleiermacher Feier
vom Kronprinzen und der Kronprinzeſſin aus Windſor, und in ſehr
erfreulicher Weiſe ſprachen dieſelben, unter Ertheilung einer Penſion an
den Dichter Scherenberg, ihr Jntereſſe für die Literatur und das Schick
ſal der deutſchen Dichter aus.

Jm Abgeordnetenhauſe betheiligte ſich auch Graf Bismarck am
9. December an den Debatten über den Etat des auswärtigen Mini-
ſteriums und ſtellte dabei den Uebergang des Etats auf das Bundes
budget für 1870 in Ausſicht, ein großer Schritt vorwärts zur Conſoli
dation der norddeutſchen Verhältniſſe. Eine Reſolution (Solger) für
Selbſtverwaltung von der Gemeinde an wurde angenommen Und für
die Provinz Hannover die Poſten für die ſechs Landdroſteien, die bis
her blos im Pauſchquantum bewilligt waren, definitiv bewilligt; doch
nur in der Vorberathung, in der Schlußberathung wird von Neuem
Beanſtandung verſucht werden. Am 3. December ſtarb. der Präſident
Lette und wurde am 7., unter großer Theilnahme der Abgeordneten
ſowie vieler Vereine begraben. Am 10. December beſchäftigte ſich das
Haus mit dem Etat des Cultus und Unterrichtsminiſteriums. Dem
Miniſter v. Mühler wurde von allen Seiten zugeſetzt und er fand nur
wenige Vertheidiger, faſt nur, und in ſehr draſtiſcher Weiſe, unter ſei
nen Schulräthen. Allgemein verlangte man nach dem von der Ver
faſſung verheißenen Unterrichtsgeſetze. Hr. v. Mühler iſt nicht blos für
ſeine Perſon Anhänger einer extremen Richtung, ſondern er protegirt
ſie auch in einer auffallenden und für die preußiſchen Staatszwecke
keineswegs günſtigen Weiſe. Am 14. December erfolgte die zweite
Annahme des Guerard'ſchen Antrages wegen Abänderung des Verfaſ
ſungs- Artikels 84 zum beſſern Schutze der parlamentariſchen Redefrei
heit, der aber vom Herrenhauſe verworfen wurde. Seitdem frohlocken
alle Gegner Preußens: „Jn Preußen herrſcht nicht einmal Redefreiheit
der Abgeordneten.“ Am 19. December vertagten ſich beide Häuſer des
Landtages bis zum 7. Januar 1869.

einen Beſuch in Dresden ab.

fangenen iſt es vollkommen klar

Graf Bismarck ſtattete zum Geburtstag des Königs von Sachſen
Möglich, daß er ſich ganz beiläuſig auch

etwas umſehen wollte nach der Thätigkeit des öſterreichiſchen Geſandten;
denn die preußiſchen und öſterreichiſchen Officiöſen ergingen ſich wieder

ches Bundesfinanzminiſterium herzuſtellen trat ſchon am Beginn der wechſelſeitig in den übertriebenſten Anſchuldigungen. Für einen Unbe-
daß Preußen nicht großrumäniſche



Plane auf Koſten Ungarns ſördern kann, und eben ſo klar, daß
Oeſterreich kein Jntereſſe hat, Unruhen im Orient zu begünſtigen.
Der türkiſch- griechiſche Conflikt beherrſchte die auswärtige Politik in
den letzten Wochen.

Werfen wir nun, bevor wir zu einer Rundſchau der Politik des
Auslandes übergehen, einen Blick auf die allgemeine Lage, wie ſie ſich
uns an der Schwelle des neuen Jahres darſtellt, ſo läßt ſich im All
gemeinen ſagen daß das abgelaufene Jahr unter bei weiten beſſeren
Auſpicien ſchließt, als ſein unmittelbarer Vorgänger. Sind auch die
Eindrücke, welche die Kriſis von 1866 hinterließ, noch nicht gänz
lich getilgt, ſo iſt doch das Vertrauen in der Geſchäftswelt wieder ſtär
ker geworden. Denn in der Politik ſieht es im Allgemeinen heller
aus, als vor einem Jahre, wo ängſtliche Gemüther an die Unvermeid-
lichkeit eines Krieges zwiſchen Frankreich und Deutſchland glaubten,
die Mißregierung in Spanien eine blutige Revolution fürchten ließ, die
römiſche Frage kriegeriſche Verwicklungen herbeizuführen drohte, die
Zukunft der amerikaniſchen Präſidentenwahl noch im Dunkel lag und
auch in Deutſchland Vieles weniger geklärt erſchien als heute. Das
Zuſtandekommen der Conferenz ſieht man als ein fait accompli an.
So ſchließen wir das Jahr, wenn nicht gerade mit glänzenden Bilan
zen, doch mit beſſeren Ausſichten.

Berlin, d. 1. Januar. Die Commiſſion zur Ausarbeitung des
Entwurfs einer Civil-Prozeßordnung für das Gebiet des Nord
deutſchen Bundes hat im December 13 Plenarſitzungen abgehalten in
welchen die Lehre vom Sachverſtändigen Beweiſe erledigt, die Bera
thung über den UrkundenBeweis begonnen und die Faſſung einer An
zahl von Beſtimmungen, betreffend das Verfahren (in erſter Jnſtanz)
bis zum Urtheil und die Beweis Aufnahme feſtgeſtellt worden iſt.
Das neuberufene Mitglied, Ober Gerichtsrath Dr. Aull, wird vom
3. Januar ab an den Berathungen theilnehmen.

Mit dem Bundesgeſetze über die Quartierleiſtung für die bewaff
nete Macht iſt auch ein für die Friedensverhältniſſe geltendes, „die
Quartierbedürfniſſe“ umfaſſendes Regulativ erſchienen. Danach
beſteht das Garniſonquartier für Feldwebel, Wachtmeiſter, Oberfeuer-
werker, Wallmeiſter, Zeugfeldwebel, etatsmäßige Schreiber und Regiſtra
toren bei den General Commandos u. ſ. w., Unterärzte, Militär
Phatmaceuten, Militärküſter, Stabs Roß und Roßärzte in je einer
Stube von etwa 225 Quadratfuß, für Portepée- Fähnriche und die
dieſen gleichſtehenden Chargen in je einer Stube von 150 bis 180
Quadratfuß; für Unteroffiziere, UnterRoßärzte und gleichſtehende Char
gen in einer Stube von mindeſtens 180 Quadratfuß für je zwei Per
ſonen dieſes Grades; für alle übrigen Chargen in Schlafkammern.
Wird das Raumerforderniß der zu eigenen Stuben berechtigten Perſo
nen durch die überwieſenen Zimmer nicht erfüllt, ſo können zur Er
gänzung auch Schlafkammern beigegeben werden. Die Stuben ſind
bis 10 Uhr Abends zu erleuchten und im Winter zu heizen. Die
Schlafkammern müſſen mit „verputzten“ oder dicht ſchließenden
Wänden und Decken, einer ordnungsmäßigen Dielung mit zu öff
nenden und zu ſchließenden Fenſtern und, wenn die Kammern im
oberen Stockwerke liegen, auch mit einer gangbaren Treppe verſehen,
trocken und gegen Einfluß der Witterung geſichert ſein. Die Quartier
ausſtattung iſt gleichfalls genau vorgeſchrieben. Dazu gehört auch die
Benutzung des Kochfeuers und der Koch, Eß und Waſchgeräthe des
Quartiergebers. Bei Cantonnirungen, Märſchen, Commandos ſind
beiſpielsweiſe für Generale drei Zimmer und eine Geſindeſtube; außer
dem aber „Bureau, Wacht und Arreſträume“ zu gewähren. „Stadt
theile, die allgemein als der Geſundheit nachtheilig anerkannt ſind, in
Bau begriffene Häuſer, feuchte Kellerwohnungen und andere ungeeignete
oder nicht gehörig geſchützte Räumlichkeiten dürfen mit Militärperſonen
nicht belegt werden.“ Reviſionen belegter Quartiere können jederzeit
erfolgen. Der Servistarif und die Klaſſificirung der Städte iſt gleich
zeitig erſchienen. Zur Klaſſe „Berlin“, welche beſonders vor den fünf
Servisklaſſen rangirt, gehören: Altona, Bremen, Frankfurt a. M.,
Hamburg zur erſten Klaſſe: Aachen, Breslau, Burtſcheid, Caſſel,
Chemnitz, Coblenz, Köln, Danzig Dortmund, Dresden Ehrenbreit
ſtein, Flensburg, Hannover, Kiel, Königsberg in Preußen, Leipzig,
Lübeck, Magdeburg, Mainz und Caſtel, Poſen, Stettin; die andern
gehören zur 2. Klaſſe.

Der ſoeben ausgegebene erſte Petitionsbericht der Commiſſion des
Abgeordnetenhauſes für das Unterrichts weſen enthält einen intereſ
ſanten vom Abg. Schmidt (Stettin) erſtatteten Bericht über die Peti
tion der Stadt Poſen, betreffend die Realſchulen erſter Ordnung und
die Hebung derſelben durch Erweiterung ihrer Berechtigung. Die Com
miſſion hat beſchloſſen, die Petition, welcher ſich noch andere von Er
furt, Frankfurt a. d. O., Thorn, Perleberg, Ruhrort, Hagen, Lippſtadt,
Grüneberg, Mühlheim angeſchloſſen der Staatsregierung zu überwei
ſen. Der wichtigſte Vorſchlag, die Abiturienten dieſer Realſchulen auf
den preußiſchen Univerſitäten zum Studium der Medizin und der Ju-

die Frage wird damit, ſo weit es ſich um den gegenwärtigen Streitrisprudenz zuzulaſſen, wurde von dem Regierungs Commiſſarius Geh.
Rath Dr. Wieſe bekämpft, fand indeß in der Commiſſion lebhafte

Eſt“ zufolge hat die griechiſche Regierung an ihre Vertreter ein RundSympathieen
Jm 5. Liegnitzer Wahlbezirk (Goldberg Haynau -Liegnitz) iſt bei

der am 30. Decbr. erfolgten Erſatzwahl der Profeſſor Roepell in
Breslau mit 216 gegen 175 Stimmen zum Mitgliede des Hauſes der

türkiſche Ultimatum gebracht hat, und bietet Zugeſtändniſſe.
war von der Türkei die Antwort am 1. Jan. noch nicht eingetroffen.

qus ſeiner wichtigen Stellung im Handelsminiſterium aus, um deſi Ein Telegramm der „Petersburger Nachrichten“ aus Konſtantinopel
nitiv die oberſte Leitung der Rechten Oderufer- Bahn zu übernehmen.
Da die Organiſation der Verwaltung der Bahn vorausſichtlich ſeine

die Rückberufung des Geſchwaders Hobart's.

Abgeordneten gewählt worden.
Am 31. December ſcheidet der Geh. Ober Regierungsrath Heiſe

volle Arbeitskraft in Anſpruch nehmen dürfte, ſo wird Geh. Rath Heiſe,
wie die „B.-3.“ meint, vorausſichtlich auch ſein Mandat für das preu

ßiſche Abgeordnetenhaus, in welchem er jetzt für die Kreiſe Ober und
Nieder Barnim ſitzt, niederlegen.

Der Regierungsrath Goehde, Mitglied des Collegiums der Ge
neral-Commiſſion zu Merſeburg, iſt in gleicher Eigenſchaft an die Ge
neral-Commiſſion zu Hannover verſetzt worden.

Für die demnächſt in Paris zuſammentretende Conferenz zur
Schlichtung der türkiſch griechiſchen Zerwürfniſſe iſt der gegenwärtige
Vertreter Preußens am Tuilerienhof, Graf Solms, mit Specialvoll
macht verſehen worden.

Der Sohn und die Schwiegertochter des verſtorbenen Portugieſi
ſchen Geſandten Grafen Paiva verließen geſtern Abend Berlin, nach
dem der Leichnam des Geſandten in der Leichenhalle des katholiſchen
Friedhofes beigeſetzt worden. Die in Paris lebende Wittwe ſoll eine
Entſcheidung treffen, wo der Verſtorbene die letzte Ruheſtätte finden
wird. Der Graf ſcheint, wie man der „Hamb. BörſenHalle“ ſchreibt,
übrigens den Gedanken an Selbſtmord ſchon längere Zeit mit ſich herum
getragen zu haben man ſchließt dies aus dem Umſtande daß er von
ſeiner Umgebung wiederholt die Beſchaffung von Kohlenöfen oder Koh
lenbecken verlangt hatte.

Die ſächſiſche Regierung hat einen neuen Beweis ihrer bun
desfreundlichen Geſinnung gegeben, indem ſie ihre ſelbſtändige diploma
tiſche Vertretung am ruſſiſchen Hof eingezogen hat. Jhr bisheriger
Geſchäftsträger in St. Petersburg, Legationsrath v. Le Maitre, iſt
von dort abberufen und gleichzeitig an Stelle des kürzlich in Ruhe-
ſtand getretenen preußiſchen Legationsrath v. Gülich zum Geſchäftsträ
ger in Buenos Ayres ernannt worden.

Von Seiten Braunſchweigs ſind, wie der Poſ. Z. von hier
berichtet wird, neue Verhandlungen über den Abſchluß einer Mili
tär- Convention mit Preußen eingeleitet oder doch in Ausſicht ge
nommen worden.

Profeſſor Ewald in Göttingen iſt durch die dortige Strafkam-
mer von der Anklage der Majeſtätsbeleidigung freigeſprochen worden.
Nach den beim Ober Kommando der Marine eingegangenen Nach

richten iſt S. M. Kadettenſchiff, Fregatte „Niobe“, nachdem dieſelbe
am 21. November Porto Grand Kap Verdiſchen Jnſeln verlaſ
ſen, am 3. December glücklich in Barbadoes angekommen. Am S.
deſſelben Monats iſt die „Niobe“ wieder in See und Tages darauf
auf der Rhede von St. Pierre Martinique zu Anker gegangen.

Aus Baden, d. 28. Dec. Vorgeſtern und geſtern haben in
Offenburg Landesverſammlungen, unter Leitung der Herren Eckhard,
Lamey, Bluntſchli c., Statt gefunden, und es iſt darin ein revidirtes
Programm angenommen worden. Die für weitere Kreiſe intereſſanten
Artikel lauten nach badiſchen Blättern
I. Die liberale und ngtiongle Partei Badens nimmt eine ſelbſtändige Stellung

ein. Sie wird keine ſyſtematiſche Oppoſition machen vielmehr die Regierung in
allen Maßregeln unterſtützen, welche ihren Grundſätzen gemäß ſind, aber auch die
Regierung bekämpfen wo ſie denſelben zuwider handelt. II. Deutſche Poli
tik. Die Partei wird das frühere Programm des möglichſt baldigen Eintrit
tes des Sudens und insbeſondere Badens in den Norddentſchen Bund feſthalten
und dieſen Eintritt nach Kraften fordern. Sie wird jede Gelegenheit hierzu mit
Nachdruck und Energie benutzen. 2) Als eine Buürgſchaft fur die Erreichung des
nationalen Zieles erkennt ſie die gleichförmige Organiſation der badiſchen Trup
pen mit dem norddeutſchen Heere. Sie wird auch fernerhin zu den Opfern bereit
ſein, welche eine entſchiedene nationale Politik erfordert. Um ſo mehr glaubt ſie
darauf dringen zu muſſen, daß uüberflüſſige Ausgaben dem Lande erſpart und un
nöthige Zuthaten, welche den Verhältniſſen des Landes und der Anſchauung unſe
res Volkes zuwider ſind vermieden werden. So weit es als zuläſſig erſcheint,
ohne die Wehrkraft des Heeres zu ſchwachen, wird ſie, in Uebereinſtimmung mit
den Vorbehalten des Landtages von 1867/68, auf eine Abkürzung der Praſenzzeit
mit Entſchiedenheit hinwirken. 3) Sie iſt der Ueberzeugung daß eine fruchtbrin
gende nationale Politik nur in Verbindung mit einer unzweideutigen liberalen Po
litik hier zu Lande haltbar iſt, und begehrt die Durchführung der nothwendigen
Reformen unſerer Verfaſſung Geſetzgebung und Selbſtverwaltung in dein Sinne,
daß das badiſche Gemeinweſen dereinſt als ein geſundes Glied dem Körper des
deutſchen Reiches ſich einfuge. 9 Mit den gleichgeſinnten Parteien in den übri
gen ſuddeutſchen Staaten welche ebenfalls die nationale Verbindung von Süd
deutſchland mit dem Nordbunde anſtreben, iſt fortwährendes Einverſtaändniß zu pfle
gen und zuſammen zu wirken.

Die übrigen Artikel betreffen Streitfragen der inneren badiſchen
Politik.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Das Jahr ging friedlich zu Ende. Niemand fürchtet mehr, daß

die Verletzungen aller Pflichten, welche das Völkerrecht einem Staate
gegen ſeinen Nachbar auferlegt, von Seiten Griechenlands gegen die
Türkei, deren Geduld endlich ermüdet iſt, zunächſt zu einer Störung
des europäiſchen Friedens führen werden. Folgendes wird als der
vorausſichtliche Gang der Conferenz angeſehen: Griechenland, deſſen
Zulaſſung mit berathender Stimme geregelt iſt, hatte ſchon früher auf
den Rath der Mehrzahl der Mächte die drei erſten Punkte der türki
ſchen Forderungen annehmen wollen, aber unter dem Drucke der helle
niſchen Actionspartei das ganze Ultimatum verworfen. Jetzt, wo das
in der Conferenz verſammelte Europa ſich die drei Punkte vorausſicht
lich aneignen wird, kann Griechenland mit Ehren zurückweichen unv

handelt, erledigt ſein. Einer Meldung der „Correſpondance du Nord

ſchreiben gerichtet, worin ſie erklärt, der Entſcheidung Europas
ſich unterwerfen zu wollen. Das Rundſchreiben führt Be
ſchwerde über die Lage in welche die Pforte Griechenland durch das

Freilich

vom 29. December ſagt: Trotz der Vorſtellungen ſämmtlicher Geſandten
verweigerte die Pforte die Einſtellung der Truppenſendungen, ſo wie

Jedoch wird auch die
Türkei ſich endlich fügen müſſen.



Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Buchhändlers Rudolph Buſch zu San
gerhauſen iſt zur Anmeldung der Forderungen
der Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 11. Januar 1869 einſchließlich feſtge
ſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre An
ſprüche noch nicht angemeldet haben, werden auf
gefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshän
gig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten
Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 19. October er. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den I. Februar 1869
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Packbuſch im Terminszimmer Nr. 3 anbe-
raumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem
Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert,
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Fri
ſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts
bezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der An
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte
wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtig
ten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und
zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es
hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts
Anwälte Juſtizrath Br. Günther und Rechts
anwalt Daechſel zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Sangerhauſen, den 2. December 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Die auf der gewerkſchaftlichen Chauſſee zwiſchen

Leimbach und Hettſtädt bei Großörner
belegene Chauſſeegeld Hebeſtelle ſoll vom 1. April
1869 ab auf drei hintereinander folgende Jahre
meiſtbietend verpachtet werden.

Von der unterzeichneten Direction iſt dazu
ein Termin auf

Sonnabend den 23. Januar 1869
Vormittags 10 Uhr

in dem Gaſthofe „Goldner Löwe“ des Herrn
C. Müller in Großörner vor dem Herrn
DirectionsSecretair Seyfert anberaumt und
es werden qualificirte Bewerber mit dem Be-
merken eingeladen, daß die Verpachtungsbedin
gungen ſowohl in dem diesſeitigen Regiſtratur
Bureau als auch auf der ChauſſeegeldErhebe
ſtelle bei Großörner ſelbſt zur Einſicht aus
liegen, auch gegen Entrichtung der Copialien
in Abſchrift von hier bezogen werden können.

Eisleben, den 28. December 1868.
Mangsfeldſche gewerkſch. OberBerg u.

Hütten Direction.

Sehr vortheilhafter Haus- und Ma-
terialwagren-Geſchäfts- Verkauf

in Merſeburg.
Ein in der vorzüglichſten Lage hieſiger Stadt,

unmittelbar am Markte gelegenes, neu und
maſſiv erbautes Z3ſtöckiges Wohnhaus (mit 2
Läden und Ladenſtuben, 13 div. andern Stu
ben, 14 Kammern, 6 Küchen, Böden, Keller,
Ställen, Niederlagen, Waſchhaus u. Brunnen),
worinnen ſeit einer langen Reihe von Jahren
Materialwaaren c. Geſchäfte ſehr flott be
trieben werden, iſt Familien Verhältniſſe
halber ehemöglichſt unter ganz günſtigen
Zahlungsbedingungen zu verkaufen und
alles Nähere hierüber durch den Kr.Auct.
Comm. Rindfleiſch in Merſeburg zu er
fahren.

Geſchäfts Verpachtung.
Ein in hieſiger Stadt ſeit vielen Jahren mit

Erfolg betriebenes Material u. Tabacks-
Geſchäft iſt wegen plötzlichem Todesfall unter
möglichſt günſtigen Bedingungen auf längere
Zeit zu verpachten. Wenn es gewünſcht, kann
die Uebernahme ſofort erfolgen und wollen ſich
geeignete Reflectanten wegen des Näheren wen-

den an G. KörnerFreiburg a/U. den 30. Decbr. 1868

Anhalt Dessauische Landesbank.
Es ſind in neuerer Zeit Falſificate unſerer

nuar 1864) vorgekommen.
Einthalernoten Emiſſion vom 2. Ja

Dieſelben ſind auf den erſten Blick daran erkenntlich:
1) daß die in den untern der Vorderſeit e befindlichen, durch Deldruck hergeſtell-

ten Waſſerzeichen auffallend hervortreten und, ohne daß das Falſiſicat gegen
das Licht gehalten wird, ſichtbar ſind.

Die fraglichen Waſſerzeichen werden auf den ächten Noten
nur dann ſichtbar, wenn dieſelben gegen das Licht gehalten
werden.

2) Jn den in den obern Ecken der Vorderſeite befindlichen Roſetten ſind die um die
ſchwarzen Mittelpunkte derſelben laufenden hellen Umkreiſe größer und heller, als
auf den ächten Noten.

3) Der gelbe Untergrund der Rückſeite überdeckt das ganze Geſicht der Mittel
ſigur, während die Geſichtsfläche bei den ächten Noten w'eiss ge
blieben iſt.

4) Bei den geſchriebenen Folien Nummern auf der Rückſeite befindet ſich zwiſchen
der ten und Zten Ziffer der dreiſtelligen Zahl, mehrentheils oben, ein Komma
(z. B. 389), welches auf keinem der ächten Scheine vorkommt.

5) Die Falſificate tragen meiſtentheils die vorſtehende Folien-Nummer 389.
6) Zu den Falſiſicaten iſt Maſchinenpap ier, zu den ächten Hanfpapier verwendet.
7) Ein Theil der vorgekommenen Falſificate iſt abſichtlich in möglichſt defecten Zuſtand

verſetzt und zuſammengeklebt.
Wir werden für jede Mittheilung dankbar

Fälſchung hinzuleiten geeignet iſt und ſichern ausdrücklich Jedem,
welche auf den Urſprung der vorliegenden

welcher die Entdeckung der
ſein,

Fälſcher dergeſtalt herbeiführt, daß dieſelben zur geſetzlichen Strafe gezogen werden eine ent
ſprechende Belohnung zu.

Deſſau, den 29. December 1868.
Anhalt Deſſauiſche Landesbank.

Hermann Kühn. Oſſent.

Convertirung von Oesterreichischen Staatspapieren.
Nach dem Geſetz vom 20. Juni 1868 findet vom 2. Januar 1869 an die Umwandlung

der verſchiedenen Schuldtitel der bisherigen Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Staatsſchuld in eine ein
hei tliche Schuld Statt.

Zur Vermittlung des Umtauſches der alten Schuldtitel in neue Staatspapiere halte
ich mich empfohlen.

Zeitz, Provinz Sachſen. J. V. A. Aüürm,
Bankgeſchäft.

Schon lGrundbeſitz und Capital.
Publikums

ange wurde von Seiten des Geſchäfts wie Privat
welches mit dieſen beiden Hauptfactoren des Handels

zu thun hat der Mangel eines Blattes empfunden in deſſen Spalten ſich hauptſächlich die Annoncen für An
gebot und Nachfrage in Grundbeſitz und Capital in uberſichtlicher Zuſammenſtellung vorfinden.

Zeit und Gelderſparniß, zwei Hauptmomente unterſtützen die Nothwendigkeit eines in dieſem
Genre bisher fehlenden Blattes damit Intereſſenten bei Bedarf nicht mehr zur Durchſicht, und bei Jnſer
tionen nicht zur Benutzung verſchiedener Zeitungen genöthigt,
erforderlich.

Dieſem Mangel und Bedürfniß abzuhelfen, i
FolioFormat, jeden Mittwoch erſcheinenden

wie bei dem jetzt zerſtreuten Annoncen Verkehr

ſt der Zweck des vom 1. Januar 1869 ab in großem

Allgemeinen Geſchäfts -Anzeigers
Angebot und Nachfrage in

deſſen Jnhalt Käufern wie Verkäufern in Gütern,
Capital Suchenden wie Gebenden in Hypotheken,
terial liefern wird.

r

Grundbeſitz und Capital,
Häuſern Bauterrains Mühlen, Fabriken c.
Lombard und Wechſelverkehr ein entſprechendes Ma

In der Vorausſetzung, daß das Geſammt Publikum die hierdurch gebotenen Vortheile ſicherlich nicht
verkennen wird, glaubt der Unterzeichnete auf eine rege Betheiligung rechnen zu dürfen

Das Abonnement beträgt 1 Thlr. pr. Quartal frei in's Haus fur ganz Norddeutſchland, Jnſer-
tionen pr. Zeile 2 Sgr.

Abonnements Beſtellungen nehmen ſammtl
dition, Berlin, Mohrenſtraße 44, entgegen.

iche Poſtanſtalten Norddeutſchlands ſowie die Expe

c ichaelis,
u. Redacteur.

Am 15. Januar 1869 wird in noth
wendiger Subhaſtation auf dem Königl. Land
und Stadtgerichte in Magdeburg die
in der Neuſtadt gelegene früher R. II.
Schmädt'sche Zuckerfabrik verkauft.
Dieſelbe iſt nicht allein zur Verarbeitung von
800 1000 Centner Rüben pro Tag, ſondern
auch zur Raffinerie eingerichtet, und jetzt noch
im vollen und beſten Betriebe. Jhre Lage iſt
für Beſchaffung der nöthigen Rüben ſehr gün
ſtig und wird es durch den projektirten Bahn
hof in der Neuſtadt noch in erhöhtem Maaße.
Die Hypothekar-Gläubiger ſind bereit, einen an
ſehnlichen Theil des Kaufgeldes längere Zeit ſte
hen zu laſſen.

Nähere Mittheilungen im Comtoir der Herren

Zuckschwerdt BReuchel
in Magdeburg.

Auf meiner Fabrik b. Webau bei Wei
ßenfels werden ſogleich noch einige tüchtige
Schloſſergeſellen und Arbeiter, die mit
dem Legen von Gasröhren vertraut ſind, gegen
gutes Lohn geſucht.

Zu melden beim Maſchinenmeiſter Herrn
Schneider auf der Fabrik daſelbſt.

Halle, den 34. December 1868.

iebeh.

Zu verkaufen
eins der älteſten und rentabelſten Material-Ge
ſchäftshäuſer vorzüglichſter Lage in einer Kreis
ſtadt Thüringens, enthaltend: 2 gr. u. 1 kl.
Keller mit breiten Eingängen, großem Ver
kaufsladen und daran ſtoßendem Comtoir, 11
Stuben, 16 Kammern, 4 Küchen und Waſch
haus bedeutenden Waarenlager Beräumlich
keiten, 1 Wiegeraum, Seitengebäuden, bedeu
tende Bodenberäumlichkeiten, ſowie Scheune,
kompletem Pferde und Schaafſtall und einem
circa 5 [DR. großen gut gepflaſterten Hof
raum, zu allen Beräumlichkeiten bequemſte Ein
fahrt reſp. Zugang, alle Gebaäulichkeiten im
beſtbaulichen Zuſtande, ſoll des jetzigen Be

ſitzers vorgerückten Alters halber ſowohl mit
als ohne Waarenlager verkauft werden und
kann die Uebergabe binnen Jahr erfolgen.
Nähere Auskunft ertheilt der mit dem Geſchäft
beauftragte G. Chr. Freitag, Nr. 268 in
Langenſalza.

Kaufmanns- LehrlingsGeſuch.
Oſtern findet ein Sohn achtbarer Eltern in

meinem Material und Delicateßwaarengeſchäfte
Placement.

Bernburg, den 26. December 1868.
C. Rienecker, Herzogl. Hoflieferant.



Ein geſunder Schlaf, ein geſundes Leben.
„O, könnte ich ſchlafen ſeufzt mancher Leidende nach jammer-

voll durchwachten Nächten. Er hat Recht; denn die Geſundheit iſt ſofort in
Anzuge, nachdem der Kranke gut geſchlafen hat. Von den vielen Mitteln, welche
man gegen Schlafloſigkeit anwendet, haben nach ärztlichen Mittheilungen
die Johann Moff'schen Malz- Heilnahrungsmittel aus der Malz-
extrakt-Brauerei, Neue Wilhelmsſtr. 1 in Berlin, ſich am beſten bewährt.

Lemberg, 20. Octbr. 1868. „Jhre Malz- Geſundheits-Chokolade wirkt aus
gezeichnet. Jch trinke ſie jetzt Früh und Abends und ſchlafe vorzüglich danach,
eine goldene Gabe, die ich früher bei meinen furchtbaren Nervenleiden 5 Monate
hindurch entbehrte. Sie giebt mir mit dem Schlafe den guten Humor und gute Ge
danken zu ſchriftſtelleriſcher Thätigkeit Günther, K. K. Hauptmann. Die
K. K. Feldſpitäler Direction des 9. ArmeeCorps erklärte Das Johann Hoff
ſche Malzextrakt-Geſundheitsbier hat bei den leidenden Truppen
ſich als ein ſehr gern genommenes Nähr- und Stärkungsmittel er-
wieſen. Bei ſchroniſchem Katarrh, großem Säfteverluſt, bei Träg-
heit der Functionen der Unterleibsorgane, bei Abmagerung hat es
als ein ausgezeichnetes Heilnahrungsmittel gewirkt. Al. Prinz m.
p. v. Gayersfeld m. p., Dr. Mayer w. p., Regimentsarzt. Der Prinz
Georg v. Schönburg zu Laas-Schönberg in Oeſterreich bedient ſich des Hoff
ſchen Malz-Extraktes als Heilnahrungsmittel wie als Salon und
Tafelgetränk. Folgendes Schreiben aus der K. K. Hof und Staatsdruckerei
in Wien Leopoldsgaſſe Nr. 80: „Ein krampfhafter Huſten mit heftigen Fieberan
fällen entkräftete mich, ich hatte einen eiſigen Körper und magerte zuſehends ab. Jn
dieſem hoſfnungsloſen Zuſtande wurde Jhr MalzExtrakt mir anempfohlen. Daſſelbe
hat an mir wahre Wunder gewirkt; mein Huſten iſt erloſchen und
meine Kräfte nehmen ſichtlich zu.“ C. Sperl. Wir ſchließen mit den
Worten Sr. Durchlaucht des Fürſten v. Oettingen-Wallerſtein: „Es
iſt Menſchenpflicht, die Leidenden auf die ſo überaus heilſame Wirkung der Hoff
ſchen MalzFabrikate aufmerkſam zu machen.“

Preiſe. Malzextrakt Geſundheitsbier, 6 Flaſchen I 5 12 Fl. (und
eine 13. als Rabatt) 2 13 25 (28) Fl. 5 3 50 (88) Fl.
10 8 100 (118) Fl. 20 18 Leere Flaſchen pr. Stück 1
und Emballage werden rückvergütet. Malz-Geſundheits-Chokolade pr. Pfd. J. Qual.
1 II. Qual. 20 H. Bei 5 Pfd. bei 10 Pfd. 17, als Zugabe. Malz
Chokoladenpulver für Säuglinge und Kinder à 10 und 5 H. pr. Schachtel.
BruſtMalzbonbons 8 und 4 pr. Carton.

Je älter das Malzextrakt wird, je ſchöner iſt der Geſchmack.

Die Niederlagen haben:

S General-Hepöt: Lehmann in alle a/S. Bonbon, Morſellen
e und Chocoladen Fabrik, Leipzigerſtraße 105. Ferner

Jn Halles a/S. Herren V. G. Ziegler G Co.
Jn Giebichens ten Hr. L. Lehrinannmn, „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Cönnern Herr Bernh. Hitschke.
Jn Landsberg b Halle Herr TRoss,
Jn Naumburg a/S. Herr Albert Mann.
Jn Norähausenm Herr G. H. Wehmer.

Vie Leihbibliothek von Wanseh G Behrens bietet alle Novitäten
sofort nach Krscheinen unter den wie bekannt billigsten Lesebedingungen.

Ein Ponny, 4 Jahr alt, ſteht billig zu
verkaufen im Gaſthofe zum „blauen Engel in

S 75 St. Hammel, 2 J. alt, ſtehen
Schkeuditz.

zu verkaufen bei Ad. Hülße in
Nieder-Clobikau bei Lauchſtedt.

7

o äs tabliseement.Heute Sonntag den 3. Januar 1869
Concert der

Leipziger Coupletsänger
Herren Metz, Neumann, Aſcher, Schreyer und Hoffmann.

Anfang 4 Uhr. Entree à 5 A.Früher gelöſte Billets, 3 Stück 10 H. ſind bei den Herren Spierling und Dittler
(Cigarrenhandlungen) zu haben.

Unter Anderm kommt zur Aufführung: Erſtes Auftreten der echten Tyroler
Familie Frietzin ger aus der ſächſiſchen Schweiz

Hallische Ansichten, Burleske.

73

Din weltumfassendes:

Glächt un neuen Jahre
H. Underberg- Albrecht.

I

9

5

r rRheinberg, am Niederrhein,

Verlangen unentgeltlich überzeugen können.

Auction.
Dienstag den 5. Januar Vormit-

tags 10 Uhr verſteigere ich im Gaſthof
zu den drei Königen allhier: 1 Kutſch
wagen (Ganzverdeck), 1 gr. Rollwagen, 1 Korb-
ſchlitten, Glocken u. Schellengeläute, Räder,
Kummte, Eiſenzeug, 1 Flügelinſtrument (mit
Pauke), Bettſtellen, 1 Ziehwäſchrolle; ferner
Corps Sachen der „Saxonia“, als:
eine prachtvolle Fahne Parade Schläger mit

neuſilb. Glocken, Paukzeuge, gr. Menſur und
Fackelbilder, Trinkhörner, Commersbücher und

dergl. m. Brancdlt,
Auction in Gröbzig.

Mittwoch den 6. Januar d. J., Vormittags
9 Uhr, ſollen in meinem Hauſe verſchiedene
Meubles und Wirthſchaftsgegenſtände, ſowie 2
Pferde 3 Kutſchwagen ein offener, ein hal
ber und ein ganz verdeckter vierſitziger ein
Schlitten Kutſch u. Sielzeug u. Stallutenſi
lien meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
verkauft werden. Dr. Herrklotſch.

Condenſirke Milch,
präparirt von der Anglo Swüss Con-
densed Mi Co. in Chamm (Schweiz)
iſt die einzige von

Baron von IIIanalyſirte und für den Gebrauch in Familien
und für Kinder (Säuglinge) empfohlene conden

S lſirte Milch. Hauptdepot in Leipzig bei
Brückner, Lampe Co. ferner

zum Verkauf in Malle bei Apotheker
Pabst u. C. H. Wiebach, pr. Büchſe
a 12
S

dKein Pahnschmerz
Zexiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch
mein weltberühmtes Universal
Zahnw'ass er ſicher vertrieben
S wird, wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf

J. Thiele in Berlin,Jüdenſtraße Nr. 24.
Zu haben in Flaſchen à 5 Her in der

Niederlage für Löbejün bei Herrn
Carl Meyer.

Pflaumenmus beſter Qualität verſ. gegen
Nachn. à Nto. 5 Ernſt Köhler,
Bernburg a/S., Roſchwitzer Str. 5.

Stadttheater.
Sonntag den 3. Januar. Zum 3. Male

„Heydemann und Sohn“, Lebensbild
mit Geſang in 7 Bildern von Hugo Müller
u. Emil Pohl, Muſik von Kahl und Bial.
(Seit drei Monaten Repertoirſtück der Wall
ner Bühne in Berlin.)

Montag den 4. Januar. Zum 5. Male: Die
relegirten Studenten Luſtſpiel in vier
Acten von R. Benedix.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 10 Uhr wurde uns ein
munteres Töchterchen geboren.

Prenzlau, den 31. December 1868.
A. Zſchimmer u. Frau geb. Mulertt.

Entbindungs- Anzeige.
Am 21. December wurde meine liebe Frau

Anna geb. Winkler von einem geſunden
Jungen glücklich entbunden.

Teuditz, den 31. December 1868.
Otto Gottſchalk.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Clara mit

am 1. Januar 1869.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Herrn Otto Storandt in Meiningen be-
ehren ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen

Ober Amtmann Siegel u. Frau.
Domaine Freiburg a/U., im December 1868.



Erſte Beilage zu 2 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 3. Januar 1869.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 31. December. Die „Abendpoſt“ tritt in ſcharfer

Weiſe der Behauptung der „Norddeutſchen allgemeinen Zeitung“ ent
gegen, daß die Erklärungen der preußiſchen Regierung in Betreff der
Uſedom' ſchen Note von dem Reichskanzler zurückgewieſen ſeien. Das
genannte Blatt fügt hinzu, daß die maßgebenden Kreiſe in Berlin die
Seitens des Grafen Beuſt an den Vertreter Oeſterreichs in Berlin
damals ergangenen Eröffnungen in Händen hätten, welche den Be
hauptungen der „Norddeutſchen allgemeinen Zeitung“ widerſprächen.
Die Verlautbarung der Angelegenheit im „Memorial diplomatique“
ſei ohne Veranſtaltung und gegen die Abſicht der kaiſerlichen Regie
rung erfolgt.

Florenz, d. 1. Januar. Auf die Anſprache der Deputation,welche dem Kbnige die Glückwünſche der Deputirtenkammer darbrachte,

erwiderte derſelbe, indem er ſein Vertrauen auf den Eifer und die
Weisheit ausſprach, mit welcher die Kammer ihre Arbeiten im Jn-
tereſſe des Landes fortſetzen werde. Der König hob gleichzeitig her
vor, daß der griechiſch türkiſche Konflikt die einzige jetzt vorliegende
Frage von Bedeutung ſei; dieſelbe werde jedoch auf friedlichem Wege
durch die Konferenz gelöſt werden.

Paris, d. 31. Decbr. Durch Miniſterialverfügung vom 30. d.,
gezeichnet Rouher, wird angeordnet, daß das neue, von Wieters-
he im zu verlegende Regierungsorgan den Titel „Amtliche Zeitung des
Kaiſerreichs“ (Journal officiel de PEmpire) führen ſoll. Der Rechts
ſtreit über das Eigenthumsrecht des Titels „Moniteur“ wird durch
dieſe Entſcheidung im Sinne des Erkenntniſſes erſter Jnſtanz beendigt.

Paris, d. 31. Decbr. Jm Gegenſatz zu den geſtern eingegan
genen Nachrichten über die Beendigung des Aufſtandes auf Kreta ver
öffentlicht die „Agence Havas“ aus Korfu vom 29. d. eine aus grie
chiſcher Quelle ſtammende Depeſche, wonach in Kandia, und zwar bei
Apocorona Amarion und Heraclion Gefechte ſtattgefunden hätten in
welchem die Jnſurgenten ſiegreich geweſen ſein ſollen. Die neuerdings
in Kreta gefangen genommenen 40 Jnſurgenten ſollen auf Befehl der
Pforte vor ein Kriegsgericht geſtellt und erſchoſſen werden.

Paris, d. 1. Januar. Bei dem heutigen Empfange des diplo
matiſchen Corps hat der Kaiſer, gutem Vernehmen nach, folgende An
ſprache gehalten. Jch empfange gern Jhre Glückwünſche und konſta
tire mit Vergnügen den Geiſt der Verſöhnung, welcher die verſchiede
nen Mächte beſeelt und uns geſtattet, die Schwierigkeiten, welche ſich
erheben, jedes Mal zu beſeitigen. Jch hoffe, daß es im Jahre 1869
wie im vergangenen Jahre gelingen wird alle Befürchtungen zu zer
ſtreuen und den Frieden zu konſolidiren, welcher den civiliſirten Völ
kern ſo nöthig iſt.

Trieſt, d. 31. December Der Lloyddampfer „Jupiter“ iſt mit
der oſtindiſchen Ueberlandpoſt Mittags eingetroffen. Dieſelbe enthält
Mittheilungen aus Athen vom 26. d. nach welchen ſich die Regie
rung in ſtarker Finanznoth befindet und der Finanzminiſter ſeine
Demiſſion zu geben beabſichtigt. Nach Lomia und Akarnania iſt
Cavallerie und Artillerie entſandt. Zwei GenieOffiziere, welche nach
Lomia entſandt waren, um Schanzarbeiten an der Grenze vorzunehmen,
wurden von einer aus türkiſchem Gebiet herübergekommenen Räuber
bande zu Gefangenen gemacht.

Madrid, d. 30. Decbr. Aus Sevilla wird gemeldet, daß die
Republikaner beſchloſſen haben die Waffen vor dem Eintreffen des
Generals Caballero de Rodas niederzulegen. Es herrſcht jetzt im gan
zen Lande und auch in Navarra, wo eine Ueberwachung der Karliſten
ſtattfindet, vollſtändige Ruhe.

London, d. 31. Decbr. Jn den Kohlenbergwerken bei Urgan
fand eine Minen Exploſion ſtatt. 22 Menſchen büßten ihr Leben ein.

Per transatlantiſches Kabel wird über NewYork vom 30. d. aus
Haiti gemeldet Der Aufſtand in San Domingo gegen den Präſiden
ten Baez iſt vollſtändig unterdrückt.

Petersburg, d. 1. Januar. Nach hier eingetroffenen Nach
richten aus Konſtantinopel vom 29. December hat die Pforte trotz
der Vorſtellungen ſämmtlicher fremder Geſandten die Einſtellung von
Truppenſendungen ſowie die Zurückberufung des unter Hobbart Pa
ſcha ſtehenden Geſchwaders verweigert.

Frankreich.
Paris, d. 31. December.

NeujahrsZapfenſtreich im Tuilerieenhofe ſtatt. Um halb 1 Uhr hatten
ſich dort alle Tambours und Muſikbanden der Nationalgarde und der
pariſer Garniſon verſammelt. Sie waren in vier Reihen aufgeſtellt.
In der erſten figurirten die von der Nationalgarde, in der zweiten die
von der Garde, in der dritten die von der Linie und in der vierten
die Trompeter der Cavallerie und Artillerie. Zehn Minuten vor 1 Uhr
erſchienen der Kaiſer und die Kaiſerin, welche den kaiſerlichen Prinzen
in ihrer Mitte hatten, auf dem großen Balcone des Schloſſes. Der
Kaiſer war in Civil, die Kaiſerin trug eine mit Pelz verbrämte ſchwarze
Mantille nebſt einem Spitzenhut mit Blumen, welche ein Diadem zu
bilden ſchienen. Der Prinz war in ſeinem Jaquette und hatte eine
dunkelblaue Mütze mit rothen Streifen auf dem Kopfe. Beim Erſchei
nen der hohen Perſonen rührten die Hunderte von Tambours während
fünf Minuten die Trommeln was einen Heidenlärm machte. Dann
ſpielte die Nationalgarde einen friedlichen Marſch, dem kriegeriſche
Märſche Seitens des Militärs folgten. Alle Muſikbanden trugen ge-
meinſchaftlich das bekannte „Reine Hortenſe“ vor während ſich die

Heute gegen 1 Uhr fand der große

h

Trompeter der Artillerie und Cavallerie damit begnügt hatten in das
Wirbeln der Trommeln einzuſtimmen. Zuletzt ſpielte die Muſikbande
der Turcos, und zwar zuerſt das „Reine Hortenſe“, aber herz und
ohrenzerreißend, und dann ein arabiſches Stück, das ſich beſſer machte
Nach dem Wirbeln der Trommeln und nach jedem Stück ſtimmten die
Tambours und Muſikanten formidable Hochs an das Publikum, das
ſich in ziemlich großer Menge eingefunden hatte ſtimmte aber nicht
mit ein und behielt ſelbſt ſeine ganze Ruhe, als man das Manbver
vom vorigen Jahre wiederholte und ihm im Augenblicke, wo man das
„Reine Hortenſe“, bekanntlich die National Hymne des Kaiſerreichs,
vortrug, alle Thore des Tuilerieenhofes öffnete. Die Menge ſtürzte
ſich in den weiten Raum hinein, aber ſie blieb eben ſo kalt und nicht
rufend, wie vorher. Der Kaiſer, die Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz
ſahen dem Schauſpiele ziemlich gleichgültig zu. Nur klatſchte die Kat
ſerin Beifall, als die kriegeriſchen Märſche geſpielt wurden Zu gefal
len ſchien ſowohl der Kaiſerin wie dem kaiſerlichen Prinz das arabiſche
Stück der Turco. Die Kaiſerin ſchien den Tact zu ſchlagen und der
kaiſerliche Prinz machte eine Miene, als wolle er tanzen. Dem Kai

ſer ſchien dieſes nicht zu gefallen, denn nach einer Bemerkung, die er
machte nahmen Mutter und Sohn wieder eine ernſtere Miene an
Um „2 Uhr war Alles zu Ende. Der Kaiſer die Kaiſerin und der
kaiſerliche Prinz verſchwanden vom Balcon, der mit goldverbrämtem
Sammet behangen war, die Tambours und Muſikanten zogen ab, die
Menge verlief ſich ziemlich ſchnell und die Tuilerieen hatten ihr gewöhn
liches Ausſehen wieder angenommen.

Geſtern ſtattete die Königin Jſabella wieder einen Beſuch in den
Tuilerieen ab und machte dann in Geſellſchaft des Kaiſers und der
Kaiſerin eine Spazierfahrt im Boulogner Gehölze. Der Herzog von
Madrid (der Prätendent Don Carlos de Bourbon) zeigte ſich geſtern
auch in der Oeffentlichkeit. Er war in der großen Oper und machte
während eines Zwiſchenactes einen Spaziergang durch die Paſſage de
POpera, und zwar gerade im Augenblicke, wo die Bourſiers, die dort
bekanntlich des Abends Geſchäfte machen Zprocentige Rente und
Türken ausboten. Der Herzog iſt übrigens ein ganz ſtaktlicher Mann.

Spanien.
Eine Depeſche aus Madrid vom 31. Dec. meldet „Große Agitation

in Malaga, wo man Barricaden errichtet hat. Man glaubt jedoch,
daß das Blutvergießen verhindert werden kann. Jm übrigen Spanien
herrſcht Ruhe, nur in Navarra nicht, wo die Carliſten die Wahlfreiheit
ſtören wollen.“ Eine ſpätere Depeſche meldet, daß Ruhe und Ord-
nung hergeſtellt ſind und Caballero erklärt hat, er wollte nichts
Feindſeliges unternehmen, ſondern dem guten Geiſte der Bürgergarde
vertrauen

Ueber die jüngſte Reiſe des Herzogs von Montpenſier nach Spa
nien erfährt die „N. Fr. Pr.“ aus guter Quelle folgende charakteriſti
ſche Thatſachen Der Herzog war von Serrano, Topete und Ayala

drei Seelen und Ein Gedanke berufen worden, ohne daß Prim
und die anderen Mitglieder der Regierung eine Ahnung hiervon hat
ten. Serrano hatte durch ſeinen Neffen und Adjutanten, den Marquis
de Ahumada, dem Chef der Armee vor Cadix, General Caballero de
Rodas, die formelle Jnſtruktion überſendet, ſich und die Armee vor
Cadix unter die Befehle des Herzogs zu ſtellen, ſobald Letzterer dort
eintreffen würde. Alles dieſes erfuhr Prim gleichzeitig mit der Abreiſe
des Herzogs von Liſſabon da gab es zuerſt heftigen Sturm in und
außer dem Conſeil; offizielle Depeſchen Prim's als Kriegsminiſter an
Caballero de Rodas mit ſtrenger Ordre dem Herzoge keinerlei Jnter
vention zu geſtatten, und weil auf dieſe Ordre keine Antwort erfolgte,
in der Vorausſicht, daß der Commandant von Cadix dieſen Widerruf
des früher von Serrano ausgegangenen Befehls bei Seite legen könnte,
ſpezielle Befehle von Seite Prim's an die ihm ergebenen Oberſten un
ſerer vor Cadix liegenden Regimenter, daß in dem Falle, als der Her
zog fich vorſtellen und activ auftreten ſollte, ſie, dieſe RegimentsChefs,
mit ihren Offizieren, Mannſchaften c. ſich ohne weiteres zum Volke zu
ſchlagen hätten.

Auſtralien.
Jn Neuſeeland haben die Maoris ſchreckliche Grauſamkeiten

begangen und 50 Europäer mit ihren Familien hingemordet.
Die Regierung wird der Unfähigkeit beſchuldigt.

Vermiſchtes.
Zu den kleinen Leiden, an denen das menſchliche Daſein ſo

reich iſt, kann man füglich auch das Spenden und die Empfangnahme
von NeujahrsGratulationen rechnen. Dieſe urſprünglich einem natür
lichen Bedürfniſſe des Herzens entſprungene Sitte hat allmählich einen

Charakter angenommen welcher aus Unwahrheit und Lächerlichkeit zu
ſammengeſetzt iſt und nur in der leidigen Zaghaftigkeit der menſchlichen
Natur, einen alten Zopf energiſch abzuſchneiden, ihr Daſein friſtet.
Man vergegenwärtige ſich, abgeſehen von vielen anderen Fallen, ein
mal die Situation gewiſſer ex ofücio Gratulatoren und Gratulanden.
Jn einem Vorzimmer, auch wohl auf Corridoren oder im Hausflur,
harren die armen Schlachtopfer der Convenienz in neuen oder doch neu
gewaſchenen GlacsHandſchuhen ungeduldig des Augenblickes, welcher
ihnen geſtattet, den Vormann abzulösſen und in das Kabinet der Ex
cellenz, des Büreauchefs u. ſ. w. einzutreten eine Redensart vorzu

bringen, die landläufigen Fragen nach dem Befinden und dem Ab und
Zugange der Familie zu beantworten und aus einem hüldvollen, mit
ſtarker Hinneigung zum Gähnen verbundenen Lächeln und einem Nicken
des Kopfes den Wunſch zu leſen nicht weiter beläſtigt zu werden.



Wäre es denn in unſerer praktiſchen Zeit nicht etwa zu empfehlen, daß
ſich dieſe Sitte in militäriſche Formen zwängen ließe Es könnte ja
z. B. feſtgeſetzt werden, daß der Akt des Gratulirens mit dem Glocken
ſchlage zwölf, wie die Parade, begänne. Der Portier riefe alsdann
mit lauter Stimme: „Antreten zur Gratulation!“ und die Gratulanten
ſtellten ſich in Reihe Und Glied auf; Jeder müßte die rechte Hand vor
ſtrecken die alsdann von dem betreffenden Chef c. beim Vorbeipaſſiren
leiſe berührt würde und ſofort wieder in ihre natürliche Lage zurück
ſchnellte. Beim Erſcheinen des zu Gratulirenden rufen die Gratulan
ten unisono irgend ein paſſendes Wort, worauf ſofort die Antwort er
folgt, etwa wie beim Militär: „Morgen, Leute!“ Die ganze Sache
wäre, mit einiger Geſchicklichkeit arrangirt, in wenig Minuten abge
than. Der alte Vater Arndt ließ ſich im Jahre 1818 im Bon
ner Wochenblatte wie folgt vernehmen „Zum neuen Jahre. Da
derjenigen hier immer mehr zu werden drohen die ſich den erſten Jän
ner ihre auf Papier geſchriebenen oder gedruckten Namen zuzutragen
oder zuzuſenden pflegen, ſo, däucht mir, ſchaffen wir dieſen kalten,
etwas chineſiſchen und mandariniſchen Brauch ab, wobei das ſchwache
oder ſorgloſe Gedächtniß doch ſo leicht eine Gebühr verletzt, und ſchlie
ßen die Hoffnungen des Jahres und die Wünſche für unſere Freunde
und Mitbürger lieber in ein ſtilles Gebet und einen fröhlichen Aufblick
zum Himmel ein, uns jedoch die erſte Woche, und allenfalls die zweite,
wenn wir einen Freund treffen, den alten Zuruf Glück zu! Glück
auf! Fröhliches Neujahr! vorbehaltend. E. M. Arndt.“

Braunſchweig. Nachdem Prof. Howaldt ſeine zweite Bru
nonia ſchöner als die erſte vollendet hat, iſt der Schmuck des neuen
Schloſſes bis auf die Arbeiten die Prof. Bläſer mit ſeinen Schülern
am Fronton auszuführen hat, vollendet. Letztere beſtehen in einer Gie
belfeldgruppe „Heinrich der Löwe, nach der Beſiegung der Wenden
Frieden verbreitend“, und in den Statuen der beiden Welfenfürſten
Otto IV. und Herzog Otto das Kind, die zu beiden Seiten des Gie
bels ihre Stelle finden werden. Außerdem arbeitet Howaldt an den
Reiterſtatuen der beiden Landesfürſten „Karl Wilhelm Ferdinand“ und
„Friedrich Wilhelm“, die in den Kriegen gegen Napoleon gefallen ſind.
Sie beſitzen bereits ein gemeinſchaftliches Denkmal, einen von vier Lö
wen umgebenen Obelisken auf einem ſchönen Grasplatze in der Nähe
des Auguſtthors. Beide Reiterſtatuen werden in Kupfer getrieben wer
den, da die Mittel für Broncegüſſe fehlen.

Das neue franzöſiſch- amerikaniſche Kabel macht rüſtige

Prieſter China verlaſſen hatten die trotz Schnee und Stürme via
Alaska das ungeheure Feſtland betreten, die Küſten des Stillen Meeres
durchforſcht häben und bis in „das Land des Fuſang vorgedrungen
ſind, denn ſo, nach dem chineſiſchen Namen der mexikaniſchen Aloe,
tauften ſie das Gebiet der Azteken.
Eine Hallucination.) Jn der zu TetſchenLiebwerd be

findlichen landwirthſchaftlichen Anſtalt ſoll ſich, wie dem Tgsb. a. Böhm.
verſichert wird, nachſtehender höchſt eigenthümlicher Vorfall ereignet
haben: Vor wenigen Tagen ſpät am Abende kam ein Knabe, der in
einem der Hörſäle allein mit Schreiben beſchäftigt war, zu ſeinen im
Nebenzimmer befindlichen Kameraden und erzählte ihnen daß die auf
den Gang gehende Thür ſich plötzlich und ohne jedes Geräuſch geöffnet
habe, worauf eine ſchwarz gekleidete und tief verſchleierte Frau in den
düſter beleuchteten Saal getreten ſei. Nach ſeiner weiteren Angabe ſoll
nun dieſe ſchwarze Geſtalt gemeſſenen Schrittes durch den Saal bis zu
dem in der Ecke befindlichen Ofen geſchritten ſein, wo ſie gerade in
dem Momente, als die im Saale befindliche Wanduhr die achte Stunde
ſchlug, ſpurlos verſchwand. Anfangs waren ſeine Kameraden ſo wie
ein anweſender Lehrer der Meinung, der Knabe erlaube ſich einen
ſchlechten Spaß, aber das erſchreckte und faſt leichenblaſſe Ausſehen des
jungen Geiſterſehers gab den Anweſenden die Gewißheit, daß der Knabe
nicht ſcherze. Am nächſten Abende zur ſelben Stunde verſammelten ſich
in dem betreffenden Hörſaale mehrere Lehrer, ſowie faſt alle Zöglinge

des Jnſtitutes, unter welchen ſich auch jener Knabe befand, und wenige

Fortſchritte. Von dem Siefſeekabel ſind bereits 600 nautiſche Meilen
fertiggeſtellt, und der „Great Eaſtern“ unterzieht ſich einer förmlichen
Metamorphoſe. Die Salons ſind ſchon weggeſchafft, um den drei im
menſen, waſſerdichten Behältern Platz zu machen, welche in der zweiten
Woche des Januar mit der Aufnahme des Kabels beginnen ſollen.

Die Fabrikation getrockneter Kartoffeln als Handels

Secunden bevor der Zeiger der Wanduhr die achte Stunde zeigte, ſchrie
der Knabe, plötzlich entſetzt die Farbe wechſelnd: „Die ſchwarze Frau
iſt wieder da; dort, dort jetzt geht ſie zum Ofen“, und in dem
Momente, als die Uhr zu ſchlagen begann rief er: „Jetzt iſt ſie ver
ſchwunden.“ Daß von den übrigen in dem Saale Anweſenden Nie
mand das Geringſte geſehen, iſt wohl ſelbſtverſtändlich. Der Knabe
wurde ärztlicher Pflege übergeben

(Künſtliches Gold.) Die dieſen Namen tragende Legirung
hat kürzlich Aufmerkſamkeit erregt, weil man vermuthete, daßz die Ver
wendung derſelben den Zinn und Kupferarbeiten wahrſcheinlich von
Nutzen ſein könne. Ein Sachkundiger giebt nun im „Neuen Gewerbe
blatt f. Heſſen“ folgenden Bericht darüber: Die Legierung beſteht aus
reinem Kupfer (100 Theilen), reinem Zinn (17 Theilen), Magneſia
(6 Theilen), Handelsweinſtein tartar of commerce (9 Theilen),
Ammoniakſalz (3,6 Theilen) und ungelöſchtem Kalk (1,6 Theil). Das
Kupfer wird zuerſt geſchmolzen, dann werden der Kalk, die Magneſia,
das Ammoniakſalz und der Weinſtein beigefügt, aber nur wenig auf
einmal, und hierauf wird das Ganze ungefähr eine halbe Stunde lang
lebhaft umgerührt, ſo daß eine vollſtändige Miſchung entſteht, worauf

man das Zinn in kleinen Körnern auf die Oberfläche wirft und um

artikel bildet, wie die „Land u. Forſtw. Ztg. der Pr. Preußen“ be
richtet, in Amerika einen beſonderen Jnduſtriezweig, der aus der Be
obachtung hervorgegangen iſt, daß man Kartoffeln in getrocknetem

verlieren

rührt, bis es gänzlich geſchmolzen iſt. Der Schmelztiegel wird nun
zugedeckt und die Schmelzung etwa 25 Minuten lang unterhalten,
worauf der Auswurf abgeſchäumt wird und die Legirung zum Gebrauch

fertig iſt. Sie iſt ganz ſchmiedbar und dehnbar und kann gezogen, ge

Schuld, daß ſie ungetrocknet auf dem Lager gar bald verderben.
Behufs der Zurichtung der getrockneten Kartoffeln als Handelsartikel
worden dieſe zunächſt gereinigt und dann zwiſchen durchlöcherte, hohle,
ſchief liegende Walzen gebracht, welche dieſelben ſchneiden und zer
quetſchen, den Brei in ſich aufnehmen und an ihren niederen Enden
auslaufen laſſen, während die Schalen unterhalb der Walzen herab
fallen
welche mit Heizapparaten und Exhauſtoren verſehen ſind bei 100
Grad Wärme getrocknet und nach dem Trocknen auf kurze Zeit in

Der ſo erhaltene Kartoffelbrei wird hierauf in Trockenſtuben,

die Luft gelegt, damit er etwas Feuchtigkeit wieder anziehe, und zuletzt
mittelſt hydrauliſcher Preſſe in Form von Blöcken gepreßt. Die ge
trocknete Kartoffelmaſſe iſt ſehr feſt, hornartig glänzend, geruchlos und
zeigt den Wohlgeſchmack friſcher Kartoffeln. Sie dient zur Verproviantirung der Schifsmannſchaften

Zuſtande jahrelang aufbewahren kann, ohne daß ſie an Wohlgeſchmack Kampft, getrieben, in Pulver oder Blätter geſchlagen werden wie

Der bedeutende Waſſergehalt, den ſie beſitzen, trägt die Goldblatt. Jn allen dieſen Umſtänden iſt ſie ſelbſt durch gute Kenner
vom Golde nicht zu unterſcheiden, außer durch ihre geringere Schwere.
Dieſe Legirung wird in den Vereinigten Staaten bereits vielfach an
gewendet.

Aus der Provinz Sachſen e
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 52) meldet
Der bisherige Seeretär Demme iſt als Vuchhalter und der frühere Feldwebel

Wernecke als Seeretar bei der Provinzial Rentenbank zu Magdeburg angeſtellt
worden. 1) Neu n eedt ſind der invalide Sergeant Duldhardt als Chauſſee
geldErheber zu Domnitz; der Militär Jnvalide Schirmer als ChauſſeegeldErhe
ber zu Liebenwerda; 2) vefördert reſp. verſetzt: der OberSteuerControleur Frey

tag von Torgau nach Halle der Ober SteuerControleur Maiß von Zeitz nach
Torgau; der Ober Steuer Controleur Kehling von Bitterfeld nach eitz; der
Ober-SteuerControleur Marker von Cönnern nach Bitterfeld; der OberSteuer

[Das Dönen der Telegraphendrähte.] Als Urſache des
Tönens der frei hängenden Telegraphendrähte wird, wie die „Berliner
JnduſtrieBlätter“ ſchreiben, gewöhnlich der Wind angeſehen, der die
Drähte direct in Schwingungen verſetze, wie er den Saiten der Aesls
harfe Töne entlockt.

grphn.Vrn.) hält jedoch dieſe Erklärung nicht für die richtige, da das
Tönen bei vollſtändiger Windſtille auftrete und die Drähte z. B. an
ſtillen Wintermorgen, fingerdick mit Reif bedeckt, Schwingungen voll
führten, auch wenn ſich kein Lüftchen zlihrte. Die Entſtehungsurſache
des Tönens ſei nicht der Wind, ſondern Temperaturſchwankungen.
Beſonders trete das Tönen bei Wirkung der Kälte auf, indem dieſe
eine Verkürzung des Drahtes erzeugt, welche ſich über möglichſt große
Stellen deſſelben fortpflanzt, an den Befeſtigungsſtellen eine Reibung
und ſomit ein Tönen der Drähte und der Staängen veranlaßt. Hiermit
ſtimmt auch die Thatſache, daß die Stangen mit einem oder wenigen
Drähten viel lauter tönen als die mit vielen Drähten belaſteten,

werden.

r. [Erdbeben.) Jn Kecskemet wurde in der Nacht vom 25.

in Belgern der ChauſſeegeldErheber Oſt wald in

Bahnmeiſter Vug (Ztſchr. d. d. öſterr. Tele

Controlenr Rötger von Oebisfelde nach Cönnern der Ober Steuer Controlenr
Schliebs von Belgern nach Sudenburg Magdeburg der Ober GrenzControleur
Evers von Wittenberge nach Herzberg; der OberSteuer-Controleur Jago b von
Bochum nach en der Ober Steuer Controleur Föſt. von Bocholt nach
Halle der HauptamtsAſſiſtent Betke in Magdeburg zum Ober Steuer Controleur

t mmendorf zum Thorcontroleur in Merſeburg; der berittene SteuerAufſeher Wiedling in Liebenwerda zum
HauptamtsAſſiſtenten in Langenſalza; der ThorControleur Otto in Merſebur,nach Halle; der SteuerAufſeher Görner von Salzmünde als Thoreontroleur c
Seenn der Steueraufſeher Müller von Schermke nach Roitzſch der berittene

renzAufſeher Herrmann von Meyenburg als berittener Steuer Aufſeher nach
Delitzſch; der berittene Steuer Aufſeher Rolle von Delitzſch nach Muhlhauſen der
berittene GrenzAufſeher Müller von Dallmin als berittener SteuerAufſeher nach
Liebenwerda; der Steuer Aufſeher Schultz von Zeitz nach Ottleben; der Steuer
Aufſeher Krüger von Naumburg nach Offleben; der Steuer Aufſeher Birghan
von Belgern nach Ummendorf; der GrenzAufſeher Runde von Oldenkott als
Steuer Aufſeher nach Belgern der Steuer Aufſeher Spieſecke von Naumburg
nach Schermke; der Grenz-Aufſeher Bothe von Zempotw als SteuerAufſeher nach
Salzmuünde; der GrenzAufſeher Schlichting von Wulfersdorf als Steuer Auf
ſeher nach Naumburg; der GrenzAufſeher Hagſe von Deibow als Steuer Aufſeher

nach Zeitz; der GrenzAufſeher Jung von Seedorf als SteuerAufſeher nach Naum
il di i Schwi burg 3) penſionirt reſp. ausgeſchieden: der Steuer Jnſpector Ruſchke in Halle zweil dieſe durch die Reibhung weniger leicht zum Schwingen gebracht der ThorControleur Kühne in Halle; der ThorControleur Giebs in Halle; der

TDhorControleur Witzel in Wittenberg der ChauſſeegeldErheber Cluß in Bruck
dorf; der SteuerAufſeher Bollmann in Roitzſch; der Hauptamtsdiener Kitzin

auf den 26. Decbr. kurz nach Mitternacht ein ziemlich ſtarker Erdſtoß
verſpürt.

Die Entdeckung Amerika's durch die Chineſen
Der „Newyork Methodiſt ſchreibt
München der ſich viele Jahre dem Studium chineſiſcher Alterthümer

Profeſſor Carl Neumann aus
Parochie gehören 2 Kirchen und 2 Schulen. Der Pfarrer Weber in Schkortleben,

und Bibliographie gewidmet, hat in den Jahrbüchern des „Reiches der
Mitte“ die wohlbegründete Thatſache entdeckt, daß etwa 1000 Jahre vor Emeritengehaltes ein jährliches Einkommen von eireg 670 Thlru,
der Entdeckung Amerika's durch Columbus mehrere buddhiſtiſche

ger in Naumburg; H geſtorben der Chauſſeegeld Erheber Roſe in Wallhauſeu.
Durch den am 1. April k. J. erfolgenden Eintritt des Pfarrers Bötticher in

den Ruheſtand wird die unter Königlichem Patronate ſtehende, mit einem nach Ab
zug des Emeritengehaltes verbleibenden jährlichen Einkommen von 672 Thlr. 8 Sgr.
3 Pf. verbundene Pfarrſtelle Luüffingen in der Ephorie Gardelegen vacant. Zur

Diöces Weißenfels, wird am 31. März k. J. in den Ruheſtand treten. Die dadurch
vacant werdende unter Privatpatrongt ſtehende Pfarrſtelle gewahrt nach Abzug des

ur Parochie
farrſtelle zugehören 1 Kirche und 1 Schule. Zu der erledigten evangeliſchen



Frohndorf in der Didees Heldrungen iſt der bisherige Pfarrer in Rohrborn, Diöces
Erfurt, Hermann Theodor Koch berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten
evangeliſchen Pfarrſtelle zu Kruſemark in der Diöces Werben iſt der bisherige Pre
digtamts Candidat Koch zu Wolmirsleben berufen und beſtätigt worden. Der Pre
digtamts Candidat Carl Friedrich Reichardt iſt zum ordinirten Hülfsgeiſtlichen
des Pfarrers Bodenburg zu Weſteregeln in der Diöees Egeln ernannt worden.
Der ConſiſtorialSeeretär Heinrich iſt zum erſten Küſter an der Domkirche in
Magdeburg ernannt worden. Die 2. Lehrerſtelle in Gleſien, Ephorie Gollme, Pri
vatPatronats, iſt durch die Verſetzung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die
Eantor und 3. Knabenlehrerſtelle in Freyburg, Ephorie Freyburg Privat Patro
nats, iſt durch den Tod ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schul und Kuüſter
ſtelle in Oberröblingen Ephorie Schraplau, PrivatPatronats, wird mit dem 1.
April 1869 erledigt. Das Rectorat ber die ſtädtiſchen Schulen in Weißenfels
Ephorie Weißenfels, Privat Patrongts, iſt durch Verſetzung des bisherigen Jnhabers
erledigt.

Das Anlagecapital für die von der Thüringiſchen Eiſenbahn Ge
ſellſchaft zu erbauende Eiſen bahn von Zeitz über Pegau nach
Leipzig iſt in der im Staatsanzeiger publicirten Conceſſionsurkunde
auf 2,800,000 Thlr. feſtgeſetzt und ſoll durch Ausgabe von 16,600
Stück Prioritäts Obligationen (Serie V.) beſchafft werden, die 4
Zinſen tragen und von 1871 ab mit mindeſtens amortiſirt wer
den ſollen. Weder die Conceſſionsurkunde noch der Statutennachtrag,
noch auch das beigefügte Privilegium wegen Ausgabe der vorerwähnten
neuen Prioritäts Obligationen enthält übrigens beſonders bemerkens
werthe Beſtimmungen nur auf einen Umſtand glauben wir aufmerk
ſam machen zu ſollen, darauf nämlich, daß in der Eonceſſionsurkunde
und im Statutennachtrag die mehrerwähnten 2,800,000 Thlr. lediglich
als Anlage Capital der neuen Bahn bezeichnet ſind, während nach dem
vorerwähnten Privilegium ſelbſt die Summe auch noch zur Herſtellung
eines zweiten Geleiſes auf der Strecke von Zeitz bis Gera und von
Corbetha bis Markranſtädt, die mit der Bahn Zeitz-Pegau-Leipzig gar
nicht in Verbindung ſtehen verwendet werden ſoll. Die Beziehungen
des neuen Unternehmens zu der Sächſiſchen Regierung ſind durch einen
unter dem 30. Juli 1867 zwiſchen Preußen und Sachſen abgeſchloſſenen
Staatsvertrag geordnet

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am 4. Januar 1869.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Wahl der Vorſteher und Schriftführer. 2) Wahl der Commiſ-

ſionen. 3) Feſtſetzung eines Pauſchquantums für den Waſſerverbrauch
auf dem Stadtgottesacker und Friedhofe. 4) Mittheilung, betreffend
das bei der Wahl von Magiſtrats- Mitgliedern zu beobachtende Verfah
ten. 5) Mittheilung der Verhandlungen über außerordentliche Kaſſen
Reviſionen. 6) Stadthaushalts-Etat pro 1869.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gloeckner.

Meteorologiſche Beobachtungen.

1. Janugr. Morgens Uhr. achm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagen
335,05 ar. E. 335,93 Par. 336,28 Par. L. 335,65 Har.

1,77 Par. L. 1,95 Par. L. 1561 Par. L. 1,78 Par. L.
igkeit 381 pCt. 72 pEt. 67 pCt. 73 pCt.1,0 G. Rm. 3,4 m 2,0 G. R 2,1 G. Vw.,

Aus den telegraphiſchen Witternngsberichten.
Am 31. December.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur, Wind Allgem.
Stunde Ort Var. in. KReaum. Himmelsanſicht

J Mrgs. Lönigsberg a8 6 1,8 W. ſchwach. trube.
Berlin 333,8 4,1 SW., ſchwach. bed., geſt. Nchm.etwas Regen.

Torgau 332,1 4,38 ganz ſtill. völlig heiter.
Haparanda (in
Schweden) 336,6 —-24,2 No, ſchwach. bedeckt.

bedeckter Kegelbahn

Das unmittelbar vor der Stadt Naum- ſehen,

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 31. December. Die Stimmung der Fonds u. Actien

börſe war heute gut und angeregt auf beſſere Pariſer und Wiener Notirungen, das
Geſchäft im Allgemeinen lebhaft die Courſe anſehnlich ſteigend. Vor gilen andern
ſind in dieſer Beziehung Lombarden zu nennen auch Credit, Franzoſen Amerika
ner, Türken Jtaliener waren belebt. Elſenbahnen feſt theilweis höher lebhaf
ter waren Görlitzer Rheiniſche, RheinNahe und Mainzer. Jnlandiſche Fonds
waren gut behaurtet 4 proz. Anleihe belebt. Deutſche Fonds waren zum Theil
etwas höher aber ſtill. Jn Pfandbriefen fand bei feſter Haltung gutes Geſchäft
ſtatt guch Rentenbriefe waren feſt, aber nicht ſo belebt; Oeſterreichiſche Fonds
zum Theil ſehr bedeutend höher Ruſſiſche feſt beide Prämien Anleihen Schatz
und LiquidatlonsPfandbriefe ſehr belebt; Finnen belebt, 89 bez. Reapolitauer
31 Bf.; Braunſchweiger 175 bz. auch Rumaäniſche Obligationen zu 70 vergeb
lich geſucht. Priorktaten feſt inlaändiſche auimirt, zum Theil höher ruſſiſche in
gutem Verkehr öſterreichiſche mehr vernachlaäſſigt. Wechſel im Allgemeinen
feſt, das Geſchaft ohne beſondere Auhdehnung.

Berlin, den 1. Januar. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Die
Stimmung im Privatverkehr war feſt, das Geſchäft indeß nicht ſehr belebt gegen
Schluß wurde die Haltung etwas matter. Wir notiren: Franzoſen 174 173
Lombarden 116 115e/, bz. Breslau SchweidnitzFreiburger 135 bz. inel. Div
Oeſterreichiſche EreditActken 104--103 bz. excl. Coup. 1860er Looſe
78 78 bz. Italiener 552 -55 bz. Jtal. Tabacks Obligationen 82 bz
Amerikaner 79/ bz. kurz Wien 84 bz.

Börſen Verſammlung in Halle.
9 Halle, am 2. Januar 1869.

Das Geſchäft konnte heute noch nicht in Gang kommen, nur Ein
zelnes wurde zu den alten Preiſen, ſonſt waren Frage und Angebot
äußerſt beſchränkt.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 831. December. Weizen Roggen Gerſtc

Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 159
Rordhatſen, d. 31. December. Weizen 2 12 V bis 2 20

Roggen 2 5 bis 2 10 SGerſte 25 bit 2 5 Hafer 1 5 bis 1 8 Rüböl vr. Ctr. 11 Leindl vr. Ctr.
Branntwein vr. 180 Quart inel. Faß 29 29

Leipziger Oel und Produeten Handelsbörſe vom 31. December. Weizen
2040 Blto. loco nach Qual. 64 68 Bf., 64 Gd. ung. Waare 58
60 Bf. 55 56 Gd. Roggen 1920 Btto., iveo: hach Qual. 653
S Bf. defeete Waare 49- 51 Bf pr. Jan. Febr. u. pr. Febr. März 3
Bf. pr. AprilMai 54 Bf. Serſte, 1680 Brto. loco nach Qual. 49
50 B. 47-048 Gd. Futterwaare 40--42 Bf. Hafer 1200 e Btto.,
loco 325 Bf. 31 Gd. Wicken, 2160 Btto., loco: nach Quat. 56

58 Bf. Maie, 2900 Petto loco nach Qual. 45—-45 B. pr. Jan.
Febr. 44 Bf. pr. Fehr.März 45 Bf.; pr. April-Mai 47 Bf. Raps,
1800 Btto. loco 82 Gd. Rüböl 1 Cte., loco: e Bf. u. bz.; pr.
Jan.Febr. Bf. pr. April Mai o Bf. Leindöl, 1 Etr., loco II

r 1 r e r r 8000 Vralles, loco Ipr. Jan. 152 f. 15 d. pr. Febr. 15 Gd. Feten ihn r e e pr. Febr e Gd. pr Febr.
Liverpool, d. 31. Decbr. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmat icher Umſatz 15,000 Ballen. Tagesimpott 11,038 Ballen davon Oſtindiſche 5797

und iſt mit Gasbeleuch

un e e r verſehen.
3 Die Pachtbedingungen ſind täglich währendSchießhaus Verpachtung. der Dienſtſtunden in unſerer Kämmerei einzu

können aber auch von derſelben gegen

Ballen. Gute Frage zu vollen vreiſen.
Liverpvol, 5. 31. December. Middling Orleans 11 middling Amerikan

ſche 107 fait Dhollergh 8 middling fatr Dhollerah s good middling Dho ur
rah 8, ſair Bengal 7 New fair Oomra s

Petroleum. Berlin (31. Decbr.): Raffinirtes (Standard white) per Etr.
mit Faß in Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 79 bz. pr. Dec. Bf.,
pr. Dec. Jan. 77 bz. pr. Jan. Febr. 7 bz. u. Gd. pr. Febr März 7 Bf.
S Stettin Loco 72 Bf. F. „Hambürg: Steigend, loco 14 à 15 pr.
pr. Jan. 142 pr. Febr. April 14 Bremen:? Raffinirt Standard white
r 6 r feſt. r r t Raffinirtes Type weiß loco 51 a53 pr. Jan. 53 gefordert. Ruhig New Pork (30. Dechr Raffin.in u do. in Philadelphia 30 3nucker. Paris (3 Decbr. Runkelrübenzucker vr. eompt. 60,75, pr Jan.
n 62. New-Vork (30. Decbr.): Havanna- Zucker Nr. 12 pr. Pfd. 12

ents.

Wafſſerſtand der Saale bei Halle am 1. Januar Abends am Unterpegel
9 Fuß 9 Zoll, am 2. Januar Morgens am Unterpegel 9 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 2. Januar 9 Fuß 6 Zoll.
9 Sug 5rſans der Elbe bei Magdeburg den 31. December am neuen Pegel

bill.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 31. Dec. 1 Elle 3 Zoll über 0.

Füs bildung an ſem Lande
zum Fähnrichs- i. Frei-

wihigen- Examenburg an der Chauſſee und Promenade belegene
Schießhaus nebſt dem damit verbundenen Ge
höft und Garten ſoll

Montag den 11. Januar 1869
Vormittags 11 Uhr

auf die ſechs Jahre vom 1. Mai 1869 bis da
hin 1875 an Ort und Stelle öffentlich meiſtbie-
tend verpachtet werden.

Jn demſelben wird eine ausgedehnte Reſtau
rations- Wirthſchaft betrieben, die namentlich
durch die frequenten Märkte und Volksfeſte,
welche auf der unmittelbar vor dem Schießhauſe
belegenen großen Wieſe alljährlich zu wiederhol
ten Malen abgehalten werden, ſehr belebt und
begünſtigt wird. Das Etabliſſement enthält
außer den zum täglichen Verkehr erforderlichen
ausgedehnten Wirthſchafts- und Wohnungs
Räumlichkeiten noch beſondere Räume zur Be
nutzung für geſchloſſene Geſellſchaften, zwei
große Säle mit daran ſtoßenden Geſellſchafts
zimmern ſowie einen Geſellſchaftsgarten mit

Erſtattung der Copialien in Abſchrift bezogen
werden.

Naumburg den 14. Decbr. 1868.
Der Magiſtrat.

Grundstücks- Verkauf.
Jn einer Vorſtadt von Leipzig ſteht ein

geräumiges Grundſtück mit neuen Gebäuden,
Dampfanlage und Garten für Fabrikunter
nehmer beſonders geeignet unter äußerſt gün-
ſtigen Bedingungen Zu verkaufen. Anfragen
sub B. A. 100 befördert Engler's
Annoncen Bureau in Leipzig, Ritterſtr. 45.

Durch Wieſenbau
werden auf alten natürlichen Wieſen, und auf
anderem berieſelungsfähigen Terrain pr. Morgen
40 Etr. Heu erzielt Ueber Privat Darlehne
für Wieſenculturen event. weitere Nachricht.

Meyer CulturTechniker.
Berlin, Friedrichsſtraße 125

e ecne“7

in besonderem, an das Pädagogium Ostrowo
bei Filehne sich anschliessenden Lehr-
cursus. Das Leben in ländlicher Stille
ermöglicht ſtrenge Ueberwachung und

J ſchnelle Förderung. Hon. 100 Thlr. J
quart. Prospecte gratis. e

Dr. Beheim Schwarzbach, Director
F

V An Bruſtkranke, Unterleibskranke und an Schwächezu
ſtänden Leidende wird die Broſchüre des
Prof. Dr. wed. Sampſon aus New
Vork über ſichere Heilung dieſer Zuſtände
gratis verſandt durch C. Wiesner,
Berlin, 173 alte Jacobsſtraße.

Ein vierſitziger verdeckter noch
ſehr gut erhaltener Scheibenwagen
iſt preiswürdig zu verkaufen durch
den Agent C. F. Weiſe in Delitzſch. An
fragen frango.



i Thlr. und I Thlr. 800 und 500
Brüderſtraße Nr. 16.

Copirbücher
nur vorzüglichſter brauchbarer Qualität, in Leinen dauerhaft gebunden, mit gedrucktem
mit roſa Löſchpapier durchſchoſſenem Regiſter, 1000 Blatt m. Regiſter à Stück zu T Whlr.,

Blatt ſtark entſprechend billiger, empfiehlt

Carl Maving.
Natürliche Fineralbrunmnnmenm,

die gangbarſten Sorten, Einser, Billäner, Vichy, Neuragoczi- Pastillen,
Mutterlangensalze, Carlsbader u. Marſenbader Salze, Sprudel-
s etc. halten ſtets vorräthig, ſowie auch

Miianastliüche Vimeralwasser
von Herrn Dr. Struve, Helmbold Co.

v Wir
von

rn

G. P
SchraplIauu,

m der Provinz Sachs
empfiehlt den geehrten Wiederverkäufern ihre echten Prämma Hanf wirne nach unten-
ſtehenden Preiſen ebenſo echten Zohn. Maschinen-Zwirn für Nähmaſchinen.

Preis Liste über Hanf wirn pro Pack.
Ziel 3 Monat oder per Caſſa.

Bei 9fdgn. Gebinden 5 bei Docken à 10 Gebind 10 Scto.

Auction.
Mittwoch den 6. Januar 1869

Vormitt. 10 Uhr verſteigere ich im Auf
trag des Königl. Kreis-Gerichts zuEisleben „Nachlaßſache“ gr. nie
ſtraße Nr. 18 allhier: Ein Pianino, 7
Oetav, Poliſander, 3chörig, von aus
gezeichneter Tonart und Stimmung.
(Daſſelbe ſtehet vorher zur Anſicht.)

J. H. Brandt,
Kreis Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

e e e ePrämiirt in Paris 1867.
eeeeeeeeeeeeooeecceoeoeeeoo

Blutauswurf.
Hiermit bezeuge ich, daß ich

durch die vorzügliche Wirkung des
G. A. W. Mayer'ſchenW Bruſt Syrups
von einem überaus läſtigenBruſtleiden verbunden mit u
ſten und Blutauswurf befreit
bin und kann ich ſomit dieſes vor
treffliche Präparat jedem Bruſt
leidenden beſtens empfehlen.

Podszohnen bei Stallupönen,
November 1867.

Buttler.
e

Vor Verfälſchung wird gewarnt!
Stets vorräthig bei A. Hentze in

Halle, Schmeerſtr. 36.
Aken a/Elbe: H. E. Langenſtedt.
Artern: Th. Poppe.

S Aſchersleben: Ferd. Göhler.
Ballenſtedt: L. Grauel.

8 Bitterfeld: J. G. Schenke.
Calbe a/S. C. Freitag.

ca eeeeee e

Nr. 20 30 40 50 60 80 10 12 8 L5then: M. 4. Vnger.2 z Cölleda A. Grieben. z
Weiß 32 1010 48 56 64 72 Cönnern Wilh. Eckſtorm S soBlau 24 2 24 32 40 48 56 Coswig. Herm. Elſtermann.Rob 39 Delitzſch H. Donath.Jn Leipzig zur Messe:

Jn der Nikolai-Straße und an der Firma kenntlich.

Verkaufs Anzeige.
Ver änderungshalber will ich mein in Freg

leben, an der im Bau begriffenen Aſchers
lebenSanderslebener Eiſenbahn und Meile
von Sandersleben gelegenes, jetzt erſt neu
aufgeführtes und zum Theil ausgebautes Gaſt
und Backhaus mit Materialwaarenhandel, wel
ches ſich auch für einen Fleiſcher, der hier nicht
anſäſſig iſt, eignet, aus freier Hand öffentlich
meiſtbietend

am S. Januar 1869
Nachmittags 2 Uhr

in hieſiger Gemeindeſchenke unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen ver
kaufen, wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Fregleben, im December 1868.
Val. Helmhake.

Bekanntmachung.
Da ich die Abſicht habe, mein Lohnfuhrwerk

aufzugeben, bin ich willens, mehrere Wagen zuLerkanſen Darunter befinden ſich: 1 ſtarker

Rollwagen, 2 ſtarke 4zöllige Wagen 3 Wirth
ſchaftswagen, faſt neu, 3 halb und 1 ganzver
deckter Kutſchwagen, 1 offene Droſchke, ſowie
auch 2 Omnibus zu 9 u. 12 Perſonen, worun
ter letzterer neu. Sämmtliche Wagen ſtehen
jederzeit zur Anſicht bereit.

Delitzſch. A. Scharff, Poſthalter.
Ein in Hamburg etablirter junger Kauf

mann (Mecklenburger), dem die beſten Referen
zen zur Seite ſtehen, wünſcht Agenturen für
Getreide, Hülſenfrüchte und Mehl-
fabricate zu übernehmen. Gef. Offerten
bittet man, mit R. Z. 363. bez., an Mag
sensteim Vogler in Hamburg
zu befördern.

Bruchbandagen bei L. Langes s86h m.

9 Original 6 2 IPr. Looſe e e
S. Goldberg in Berlin, Monbijoupl. 12.

Zur Beachtung
für die Herren Mühlenbeſitzer.

Meinen werthgeſchätzten Kunden diene hier
mit zur Nachricht, daß ich wegen vortheilhaftem
Einkauf von guten Roßhaaren,
kleine Oeltücher mit 4 a Paar und große
auch wieder zu ermäßigtem Preiſe verkaufen kann.

Mit Hochachtung
ergebenſt

Traugott Beinhardt,Oel u. Preßtuchverfertiger in Merſeburg a/S.
Vorſtadt Neumarkt 918.

Ein Kalkbrenner
mit guten Zeugniſſen der etwas Caution ſtel
len kann und das Brennen gründlich verſteht,
findet bei gutem Lohn ſofort dauernde Beſchäf S
tigung. Näheres in der Prange'ſchen Buch
handlung in Weißenfels.

Anzeige. Eine Wirthſchafterin, die auch
mit Kindern umzugehen verſteht, wird zum ſo
fortigen Antritt geſucht.

Perſönliche Vorſtellung erwünſcht.
Sangerhauſen, den 26. December 1868.

Koch, Rentier.

Das ſeit n n berühmte,wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen
empfohlene

Merſeburger Hitter
oder Schwarzbier

wird ununterbrochen verſandt.
Preis ab hier à Flaſche Sgr.

bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederver käufern angemeſſenen Rabatt.

Merſeburg a. d. Saale, 1869.
Carl Berger, Stadtbrauerei.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

utoritäten

von heute ab e

05 Dessau: J. Schindewolf.
Dommitzſch: J. G. Neumüller.

8 vEgeln: Ferd. Heil.3 Eilenburg: Kieſewetter Co.
G Eisleben Wilh. Heine.

Erfurt: Ed. Crosta.
Freiburg a/U.: J. C. Dietrich

z Gräfenhainichen: O. Richter.
G Gröbzig: M. Apelt.
S Halberſtadt: Friedr. Kobolskt.

Heiligenſtadt: A. G. Walter.
Hlaäburghausen: II. Vmmmmer ding

S Hohenmölſen: A. Lehmann.
Jeſſen: Aug. Fickler.

8 Kemberg: Rob. Brömme.
Langenſalza: Alwin Veltz.

G Löbejün: G. Heuer.
Lützen: Carl Heer.
Magdeburg: J. V. Baum.
Mansfeld: F. Hohenſtein.
Merſeburg: Guſtav Lots.
Mühlhauſen: Chr. Beutler's Söhne.
Naumburg: Louis Lehmann.
Nebra: S. F. Teudloff.
Nordhauſen: Wilh. Seering.
Querfurt: Carl Burow.
Roitzſch b. Delitzſch: Oscar Schröter
Schafſtädt: Carl Fromme.
Sangerhauſen: F. G. Oswald.

chkölen: Ad. Gottſchalg.
Schleuſingen: Friedr. Fiſcher
Schmiedeberg: A. Booch G Sohn.chraplau: F. L. Naumann.
Stumsdorf: A. Nödel.

uhl: D. O. Manitius
Torgau: J. F. Wehner.
Weißenfels S. Schumann.
Wernigerode: C. Z. Klare.
Wetting: Vruno Knauff.
Wiehe: F. E. Rauſch.
Worbis: F. Loewentraut

4 Seitz: Rich. Müller.
Zerbſt: Rüller S GSündel.
Zörbig F. W. Reimboth.
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Zweite Beilage m. Je 2 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlag
Sonntag den

e

Halle,
Vermiſchtes.

Mittelſt Allerh. Erlaſſes vom 21. December 1868 iſt die Er
richtung einer Actiengeſellſchaft unter der Firma Norddeutſche
Grund Kredit Bank Hypotheken-Verſicherungs-Actien-
Geſellſchaft“ mit dem Sitze zu Berlin ſowie deren Statut vom
27. November 1868 genehmigt worden.

Der „St.Anz.“ meldet, daß der Rittergutsbeſitzer v. Nathu
ſius auf Hundisburg, Kreis Neuhaldensleben zum Vorſitzenden des
Landes-Oekonomie-Collegiums ernannt worden iſt.

Wie die Kreuzztg. vernimmt hat das General Poſtamt die
Portofreiheit der Privat-Vereine, milden Stiftungen c., mit Rück
ſicht auf das jetzige niedrige Porto, vom Januar k. J. gänzlich auf
gehoben, bez. erheblich beſchränkt.

[Die jüngſten Stürme: Vom 28. auf den 29. Decbr.
wüthete im Norden von Deutſchland ein heftiger Sturm, der überall
größe Verwüſtungen an Gartenanlagen und Gebäuden anrichtete ſo
in Berlin, Coblenz, Stettin, Hamburg, Magdeburg ec. beſonders arg
hauſte er in Bremen, der neuſtädtiſche Wahnhof wurde abgedeckt,
Dächer davongetragen und Gerüſte zertrümmert. Auch an den Küſten
des Canals und der Nordſee und den benachbarten Landſtrichen haben
die Stürme vielen Schaden angerichtet. Jn und um Antwerpen war
der Wind von außerordentlicher Gewalt; Schornſteine wurden umge
weht, Dächer abgedeckt und Perſonen ganze Strecken weit fort oder
zu Boden geſchleudert. Eine Droſchke wurde umgeweht zum Glücke
ohne Schaden für die darin ſitzenden Perſonen und den Kutſcher. Ein
junges Mädchen, welches die Fenſterläden eines Hauſes ſchließen wollte,
wurde in den Canal geſchleudert, aber glücklich gerettet. Auf den
Quais an der Schelde konnte ſich Niemand halten. Auf der Schelde
und ſelbſt in den Hafenbaſſins iſt viel Schaden geſchehen. Jm alten
großen Baſſin riſſen ſich zwei Schooner, ein engliſcher und ein preu
ßiſcher, los, geriethen ins Treiben und ſtießen gegen ein mit Hafer
beladenes FlußFahrzeug, welches ſofort ſank. Die Familie des Schif
fers, fünf Perſonen die an Bord waren, wurden gerettet. Es ge
lang, die beiden Schooner wieder zu befeſtigen, wobei jedoch der eine
einen eiſernen Pfahl, woran man ihn feſtgebunden, ſammt den Stei-
nen des Quais herausriß. Jm neuen Baſſin hat eine norwegiſche
Barke ähnlichen Schaden erlitten. Jn der Umgebung der Stadt wur
den Häuſer und Bäume umgeweht! Gleiches berichtet man aus Lüt-
tich und aus Gent, in welcher letzteren Stadt der Sturm mit Schnee
und Hagel begleitet war. Aus Holland kommen eben ſolche Nach
richten. Der Sturm brachte dort Blitz und Hagel mit. Jm Holder
war der gemeſſene Luftdruck während der ſtärkſten Periode des Stur
mes um 9 Uhr 25 Min. Abends am 28. December 122 Pfund auf
die QuadratElle. Aus Scheveningen ſchreibt man, daß ſeit dem
großen Sturme im Februar 1823 ein ähnliches Unwetter dort nicht
vorgekommen ſei. Ueberall im ganzen Lande ſind Dächer abgedeckt,
Bäume entwurzelt, Telegraphenſtangen umgeweht u. ſ. w. Zu Aſſen
wurde eine Schildwache mit ihrem Schilderhäuschen umgeweht.

Jm nördlichen Frankreich war der Sturm gleichfalls heftig.
In Paris wurden mehrere Leute durch fallende Theile von Dächern
ünd Schornſteinen beſchädigt, Baugerüſte umgeſtürzt und dergleichen
mehr. 8u Rouen ging dem Siurmen eine gewitterartige Erſcheinung
vorher. Wie der Nouvelliſte meldet, flogen kleine weiße Wolken mit
großer Eile über den mondhellen Himmel und entſandten aus ihrer
Mitte lebhafte Blitze. Auf dieſe folgte ſchwarzes Gewölk und iiefe
Finſternitz mit einem wirbelartigen Orkane. Zu Lille wurde die zehn
Metres hohe Giebelmauer eines neuen Hauſes niedergeweht, ſo wie
der obere Theil einer im Bau begriffenen großen Spinnerei. Eine
ſehr aufregende Scene von Schiffbruch ereignete ſich am Hafendamme
zu Boulogne. Ein engliſches Kohlenſchiff, von Leith nach Dieppe be
ſtimmt ſuchte daſelbſt Schutz, verfehlte aber den Hafeneingang und
ward öſtlich vom Molo auf den Strand geworfen Capitan Clarke
und die Mannſchaft des engliſchen Dampfers Leopard, welcher im Ha
fen lag, beeilten ſich, das Rettungsbot in See zu bringen, woran ſie
jedoch verhindert wurden, weil die Hafenbehörden nicht zur Stelle wa
ren. Sie verſchafften ſich dann von der Station der Humane Society
einen RaketenApparat, aber es fehlte an Pulver. Als dieſes endlich
herbeigeſchafft war, gelang es, eine Leine über den geſtrandeten Schoo
ner zu werfen, und mit großer Mühe und beſonderem Wagniß des
Oberſteuermannes vom Leopard, Bearman, wurden die ſieben Mann
der Beſatzung gerettet. Das Rettungsboot war inzwiſchen von fünf
franzöſiſchen Seeleüten ins Meer gebracht worden ward aber falſch
manövrirt, gerieth in die Brandung und ſchlug um, wobei zwei Leute
von ſeiner Bemannung ertranken.

An der engliſchen Küſte iſt der Seeſchaden geringer geweſen,
als befürchtet worden, vielleicht wegen der Warnungen, die zuvor in
allen Küſtenplätzen gegeben worden waren. Die Mediway war mit
einer ganzen Flotte von Schiffen beſetzt die den Sturm gut überſtan-
den Andere Häfen waren ebenfalls überfüllt mit Schiffen, die noch
vor dem Orkane eingelaufen waren. Zu Sheerneß ſchleppte das un
geheure ſchwimmende Dock Berumda ſeine Anker wurde aber noch
bei Zeiten wieder feſtgemacht. An der Oſtküſte war das Wetter
ſchlimmer, wie ſeit langer Zeit. Zahlreiche Schiffe ſind geſcheitert oder
verlaſſen worden, doch ſind nicht ſo viele Menſchenverluſte zu beklagen,
wie zu erwarten war. Die Rettungsboote haben überall lobenswerthe
Dienſte geleiſtet. Zu Yarmouth und Harwich wurden acht ganze
Schiffsmannſchaften eingebracht. Vier Schiffe
Gunſleetbänken dieſe und noch zwei andere wurden gänzlich zertrüm-

ſtrandeten auf den
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mert. Zu 'Altborough brachte das Rettungsboot eine Anzahl von Leu
ten ein, und ein ſchottiſches Schiff brachte eine in See aufgenommene
Mannſchaft eines verlaſſenen Schiffes nach Varmouth ein. Am 28. wüthete
der Sturm mit großer Gewalt in den Downs. Am Abend ſah man
ein brennendes Schiff. Das Rettungsboot fuhr von Ramsgate hinaus,
fand aber das Schiff, vermuthlich eine große amerikaniſche Barke, in
vollen Flammen und nichts Lebendes an Bord. Man glaubt daß
das Schiff beim Anzünden von feurigen Nothſtgnalen in Brand ge
rathen iſt. Das Schiff trieb ſpäter durch die Downs zu großer Ge
fahr der vielen dort ankernden Schiffe und ſank endlich auf den Good
winSandbänken. Die Mannſchaft und Paſſagiere ſollen in den Boo
ten glücklich nach Deal gelangt ſein. Die vom Weſten her in Canal-
häfen eingelaufenen Schiffe bringen Berichte von fürchterlichem Wetter
im atlantiſchen Ocean und die Liſte der Schiffbrüche wird ſich wahr
ſcheinlich durch dieſe Sturmdepeſche vergrößert finden

Aus Königsberg i. d. N. wird gemeldet Nie hat wohl ſeit
Menſchengedenken ein Orkan in unſerer Stadt ſo entſetzlich gewüthet,
als der in der Nacht vom 28. zum 29. d. M. derſelbe hat nicht nur
in unſerer Stadt, ſondern auch in allen umliegenden Ortſchaften un
geheuren Schaden angerichtet. Es war vier Stunden hindurch ein
Brauſen und ein Toſen, als wenn die Veſte der Erde erbebte. Viele
Häuſer zitterten, ganze Dächer wurden abzedeckt und unſer ſchöner
neuer Kirchthurm wurde ſchwer beſchädigt. Von den mehreren kleine-
ren Thürmchen, welche den Hauptthurm als Zierde ümgeben, ſtürzten
zwei hinab Das eine fiel durch das Kirchendach, ertrümmerte den
Verbindungsbalken, durchbrach das Kreuzgewölbe und grub in den
gepflaſterten Fußboden der Kirche ein tiefes Loch. Jn dem nahe un
ſerer Stadt gelegenen Dorfe Bernicköw hat der Orkan eine 120 Fuß
lange Scheune bis auf eine Seitenwand gänzlich umgeriſſen. Jn den
Forſten von Grabow, Mantel Hanſeberg und Rehdorf hat derſelbe
Hunderte der ſtärkſten Bäume mit den Wurzeln ausgeriſſen

Der „Ezas“ ſchreibt über die Lage in Wieliczka: Den tletz
ten amtlichen Berichten aus Wieliczka gemäß und nach den von uns
ſelbſt eingezogenen Erkundigungen hat ſich die Sachlage in den Sali
nen in nichts geändert. Die SalinenDirection iſt mit dem Aufſtellen
der Pumpen beſchäftigt; ſeit einer Woche ſind ſchon zwei kleine Ma
ſchinen in Bewegung, von denen die eine im Franz Joſephs die andere
im EliſabethSchachte aufgeſtellt iſt. Jede der beiden Pumpen hebt 8
Kubikfuß Waſſer in der Minute. Nach Neujahr ſoll eine dritte grö
ßere, gegen 16 Kubikfuß in der Minute hebende Pumpe aufgeſtellt
werden, zu der man bereits das Fundament mauert. Die Plinpe mit
250 Pferdekraft hingegen welche die Direction der Nordbahn darzu
leihen ſich erboten hat, wird erſt in einigen Monaten in Bewegung
geſetzt werden können. In den letzten Tagen hat ſich die Sachlage in
ſo fern verbeſſert, als der Waſſerzufluß geringer iſt, ſomit das Waſſer
im unteren Horizonte langſamer ſteigt, zumal es größzere Raume aus
zufüllen hat. Die Höhe der Strömung hat die der Quellen nbch nicht
erreicht und iſt zu erwarten, daß bei unverändertem Waſſerzufluſſe dies
erſt nach zwei Wochen erfolgen wird. Dem Mangel an Waſſer zur
Erzeugung des Dampfes wird dadurch abgeholfen daß man ſolches
vermittelſt Röhren aus dem 600 Klafter entfernten Dorfe Grabic her
überleitet. Während der Waſſeraushebung werden die Arbeiten in den
Bergwerken keine Unterbrechung erleiden. und ein Salzmangel iſt daher
nicht zu befürchten da den Salinen Directionen von Wieliczka und
Bochnia bis Ende März 1869 600,000 Centner Salz zu Gebote ſtehen.
Die Salinen Direction in Wieliczka hofft daß ſie im Stande ſein wird,
bis Ende Juni das Bergwerk trocken zu legen.“

Mexico, Ende November. In dieſen Monate wühlte der
alte Berggeiſt an verſchiedenen Punkten. In San Litis Potoſt wie
derholten ſich die Erdbeben faſt täglich Und man fürchtete den Aus
bruch eines Vulcans. Am 4. Nov. Abends 8 Uhr fand ein ſtarker
Erdſtoß Statt von kurzer Dauer (4 Secunden), der keinen Schaden
anrichtete. Am 6. Nov. Abends 9 Uhr wiederholte ſtch das Phäno
men nur mit geringer Stärke auf dieſer Küſte, mit Oscillation von
S.S. W. nach O.N. O. Stärker trat es in Meyxico auf worüber
ein Blatt das Folgende mittheilt: Am Freitag, 6. Nov. Abends 9
Uhr, erlebten wir ein Erdbeben von etwa 12 Secunden Dauer Der
erſte Stoß war von Süd nach Nord ſo heftig, wie wenige Perſonen
einen ähnlichen erlebt haben. Dieſem folgten Schwankungen von Oſt
nach Weſt. Die Theater waren an dieſem Abende ſehr ſtark beſucht
es entſtand natürlich eine große Berwirrung, aber einige vernünftige
Männer aus dem Zuſchauerkreiſe beruhigten das Publikum, das Orche
ſter fiel mit Jubelaccorden ein und Alles war im alten Geleiſe. Dies
im Haupt Theater. Jm Theater Chiarini hätte ein Zufall die Sache
bedenklicher machen können: Zwiſchen den Couliſſen war durch eine
herabgefallene Lampe das Kleid einer Tänzerin in Brand gerathen;
der Ruf „Feuer“ drohte eine große Berwirrung herbei zu führen doch
wurde zum Glück der Brand ſogleich erſtickt, die Muſik fiel mit dem

Saragoſſa Marſch ein und das Publikum brachte Mexico ein Hoch!
Einige geborſtene Mauern, Thürme aus dem Sentblei, eingeſtürzte
Bogen der großen Waſſerleitung bewieſen am anderen Tage, daß die
Erſchütterung ſehr ſtark war.“

Aus dein Staate Jndiana wird ein Fall von Lynchju ſt i z
berichtet, wie er ſeit vielen Jahren nicht vorgekommen iſt. Am Abend
des 11. December zog ein ſogenanntes Vigilanz- Comité, etwa 100
Mann ſtark, von Seymour, Jndiang, aus nach New Albany am Ohio.
Unterweges zerſchnitten ſie die Telegraphendrähte, damit keine Nach
richt von ihrer Ankunft gegeben werden könne. Gegen drei Uhr Mor



gens trafen ſie vor dem Gefängniß von New Albany ein und ver
langten Zaß, welchen der Gefängniß Aufſeher verweigerte. Dieſer
wurde bald überwältigt und gebunden, worauf die Schließer gezwungen
wurden, die Zellen von vier Gefangenen, drei Brüdern Namens Reno
und einem Manne Namens Anderſon zu öffnen, welche wegen ſchwe
rer Räubereien unter Anklage ſtanden. Dieſe vier Männer wurden
hervorgeholt und ſofort gehängt; gegen Morgen kehrte dann das Vi
gilanz Comité wieder heim. Der Vorwand zu dem Verfahren war,
daß die vier Gehängten verzweifelte Böſewichter und eine wahre Land
plage der Gegend waren, deren Beſeitigung durch die ordentlichen Ge
richte nicht zu erwarten ſtände. Sie gehörten zu einer ausgebreiteten
Bande von Dieben und Räubern, welche in Seymour einen Mittel
punkt für ihre Thätigkeit organiſirt und lange Zeit ihre Unthaten fort
geſetzt hatte, da ſie ſo ſtark war, daß ſie alle Verſuche, ſie zu ſtrafen,
vereiteln konnte. Seymour iſt ein Platz, wo ſich zwei große Eiſen
bahnlinien kreuzen, von denen eine St. Louis mit Cincinnati, die an
dere Louisville mit Jndianopolis und Chicago verbindet. Dieſe Lage
benutzten die Gauner, um bedeutende Räubereien auf den Zügen zu
verüben und wurden endlich ſo kühn, daß ſie Expreßzüge gewaltſam
zum Halten zwangen und ausplünderten. Mehrmals war ihnen das
gelungen, bis endlich einmal die Beamten eines ſolchen Zuges, vorher
gewarnt, ſich darauf vorbereitet hatten, wo denn verſchiedene der Rau
ber nach einem heftigen Gefechte, wobei es auf beiden Seiten Ver-
wundungen gab, gefangen wurden. Die Brüder Reno waren die An
führer der Bande und zwei von ihnen wurden bei dieſer Gelegenheit
feſtgenommen während der dritte und Anderſon nach Canada entka
men. Dieſe wurden nachträglich dort ebenfalls gefangen und gemäß
dem Auslieferungsvertrage nach den Vereinigten Staaten zurückgeſchickt.
Da Frank Reno und Anderſon unter der Bedingung ausgeliefert wur
den, daß ſie vor ein geſetzmäßiges Gericht geſtellt und, wenn freige
ſprochen, nach Cangda zurückgeſandt werden ſollten, ſo fürchtet man,
daß das ſummariſche Verfahren der Leute von Seymour zu diploma
tiſchen Verwicklungen Anlaß geben könne.

Halliſcher Tages Kalender.
Sonntag den 3. Januar

t eigen.Zu U. L. Fräuen: Vm. 9 Diageonus Pfanne.
Montag d. 4. Januar Vm. 9 Superintendent D. Franke.

Kirche Privatbeichte und nach der Predigt Communion.)
Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberprediger Weicke.
Zu St. Moritze. Vm. 9 Digeonus Nietſchmann. Nm. 2 Oberprediger Weſcke.

ospitalkirche: Vm. 11 Diaconus Nietſchmann.
omkirche Vm. 10 Domprediger Focke. m. 5 eand. minist. Hoch.

Vor Anfang der

Katholiſche Kirche Mrg. 7 Frühmeſſe Dechant Wille. Vm. 9 Kaplan Roderfeld.
Nm. 2 Vesper Dechant Wille
u Peumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nm. 5 Abendgottesdienſt Derſelbe
u Glauchg Vm. 9 Paſtor Seiler.

Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm 10 Gottesdienſt g5 Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10—12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm. 3—4

Predigt dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten Gemeinde: Vm. Nm. 3 Predigt von M. Geißler. Ranniſche

Straße Nr. 16.

andwerkerbildungsverein: Vm. 10 12 u. Nm. 1—2 gr. Märkerſtraße 21.
Sluinniſcher Verein Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel (geſellige Unterhaltung).

oncerte.
Stadtmuſtkchor (John) Nin. 3 in Mullers Bellebue u. Ab. 7 in der „„Tulpe!!.
MilitairMuſikchor (Ludwig): Nm. 3 in der „Weintraube““ u. Ab. 79), in

Rocco!s Etabliſfement.
Trio- Concert Nm. 3/, in Freybergs Saal.
Leipziger CoupletſängerGeſellſchgft: Nin. 4 in Roceo's Etabliſſement.

Stadt Theater Ab. 7 „Heydemann und Sohn““, Lebensbild mit Geſang.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: fur Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Montag den 4. Januar
Stadtverordneten Verſammlung: Nm. 4.

Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaffe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nit. 2 5 Rathhausgaſſe 18
Conſum. Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2 6 gr. Märkerſtraße 23

Waaren Lager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
sverein: Ab. 8 10 große Markerſtraße 21.

aufmänniſcher Verein: Ab. 8--10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhaltung).
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtaurgtion.
Turnberein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7-9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.
Quartett-Sotrée der Gebrüder Schröder Ab. 6 im Volksſchulgebaude.
Stadt Theater: Ab. 7 „Die relegirten Studenten Luſtſpiel.
Zabels Badeanſtalt im Fürſtenthal. Von Montag bis Mittwoch geſchloſſen.

Bisenbahnnfahrten.
ſonenzug G gemiſchter Zug.) 7 in der Richtung nach

Berlin 4 U. 16 M. Vm. (65, 7
s U. 54 M. Nm. (O, 6 U. 10 M. Ab.

Leipzig 6 U. 10 M. V. (6), 7 25 M. Vmt, (0), 9 30 M. Vnt (P),
1 U. 20 M. Nm. 4 U. 15 M. Nm. 7 U, 20 M. Ab. 8 ü

45 M. Ab. (5).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 25 M. Nm. (P),

5 U. 65 M. Ab, 7 U. 35. M. Ab. 8 40 M. Ab. (G übern.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts. (D).

Nm. 2 Hülfsprediger Marſchner. zu e Stagtsſchuldſchetne 81

e

N. 2 Oberdigeonus P. Sickel.

Franzoſen 1737.. Oeſterr. Lombarden 117

Fremdenliſte.
Angefommene Fremde vom bis 2. Januar.
Sr. OAmtm. v. Kemphen g. Kaſſel. He. Reut. v. Franke vbergen. Hr. Lieut. v. Saldern a. Berlin. Hr. Zehn Backe
r. Fabrik. Finke a. Frankfurt. Die Hren. Kaufl. Stoeckhardt

a. Glauchau, Mennike a. Berlin, Schaal a. Leipzig, Doering a. Wurzburg.
Stadt Zürien. Die Hern, Kaufl. Rdiger g. Braunſchweig Chemke a. Lieg

nitz Ringk a. Mainz Frankel a. Leipzig Trelle a. Dresden Aron u. Bres
lguer a. Berlin, Thieme a. Magdeburg, Hoffmann a. Chemnitz

Koldner Ring. Hr. Fabrik. Schmidt a. Berlin. Die Herrn. Kaufl, Jordan
g. Magdeburg Röhl a. Erfurt Zſchimmer a. Chemnitz, Gruner a. Eſſenach,
Kreſſe a. Muünchen, Schafer a. Leipzig.

Goldner Löwe, Die Hrrn. Kaufl. Lippmann a. Leipzig
Geſſert u. Rade a. Berlin Dreßler g. Bitterfeld Bunge
a. Dresden.

Stadt Hamburg. Hr. Prem. Lieut. Frhr. v. Droſchke a. Halle.
v. Grabowski g. Zeitz. Hr. Lieut. im 27. Jnf.Reg. v. Madai a. Magdeburg.
Hr. Lieut. im 67. Jnf.Reg. Nieolai a. Halberſtadt. Hr. Krelsphyſtk. Dr.
Erdmann a. Deſſau. Hr. Nittergutsbeſ. Lemke g. Meelaune. Hr. Landwirth
Fiesler g. Berlin. Hr. Fabrik. Gosler a. Dresden. Hr. OPoſtSeer. Reis
bach a. Magdeburg. Die Hren. Privat. Beckh a. Nuürnberg u. Heinicke a.
Bamberg. Die Herrn. Kauff. Hellhoff u. Strauß a. Berlin.

Mente's Hötel. Die Hrru. Reut. g. Viller a. Hamburg u.
Hr. Lehrer Seeglitz m. Frau a. Magdeburg
a. Braunſchweig u. Metius a. Heldrungen. Hr. Mühlenbeſ. Roßner a. Köſen.
Hr. Jngen. Mathey a. Chemnitz. Die Hren. Kaufi. Minkert a. Eisleben,
Brattu a. Deſſau Loeber g. Salzmünde Wolf g. Cöthen, Buſch a. Weida,
Eckardt g. Gotha.

Soldene Kose. Hr. Ayy.Ger.Referend. v. Borcke g. Berlin. Die Hren,
Kaufl. Muller a. Haspe i W., Meidinger a. Nürnberg Loewenſtein a. Leipzig.

Russischer Hof. Hr. Ger.Aſſeſſ, Felsner u. Hr. Cand. theol. Karthauſen
a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Fleiſcher a. Bernburg Zittler a. Zeitz Knabe
a. Leipzigy Eichmann a. Erfurt, Wolf a. Magdeburg, Gehring a. Eisleben.

Schmädt's Mötel. Hr. Gutsbeſ. Hartenſtein a. Hainroda. Hr. Fabrik. Krafft
a. 2ſſau. Die Hrrn. Kaufi. Hummel a. StadtJlm Ziegler u. Volgtmann
a. Magdeburg.

Kronprinz
m. Fam a. D
a. München

John a. Elberfeld,
a. Gera, Schmidt

Hr. Lieut.

Bogk a. Deſſau.
Die Hrrn. Oekon. Steinhaus

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
2. Januar 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103. do. 94,
Ausländiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 78,. Jtalieniſche Anleihe 55

Amerik. Anleihe 797.
Eiſenbahn-Stamm-Actien. Altona Kiel 110 Bergiſch Märkiſche

132 Berlin Anhalt 198 BerlinGörlltz 66 Berlin Potsdam 196, Berlin
Stettin 130. BreslauSchweldnitz 1112 CölnMinden 120 CoſelOderb. II2
Mecklenburger 75. Magdeburg Halberſtadt 1497/,. Magdeburg Leipziger 214
Mainz Ludwigshafen 133 Märk.Poſen 63 Oberſchleſiſche 193. Oeſterr.

t Rechte Oderufer 84. Rheiniſche 1167,.
Thüringer 135

Banken. HypothekenCertiftcate 100 Preuß. Hppoth.Aetien 107.
Oeſterr. Noten 85.

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 150 Hamburg lang 1497 Antſter
dam kurz 142 Amſterdam lang 1415/,. London 3 Mt. 227 Wien kurz 8477,.
Brenten kurz 110 Paris 80

Berliner Getreide- Börſe.
Roggen. Tendenz Loco 51 Januar Februar 51 Febr. März 51/,.

April Mai 52.
Rüböl. Laufender Monat 9 April Mai 97,
Spiritus. Dendenz: Loco 15

Kündigung 50,000 Quart.
Januar Februar 155,. April Mat 16

Die Leipziger Coupletſänger- Geſellſchaft.
Auch das NeujahrstagsConcert erfreute ſich der lebhafteſten Theilnahme des

zahlreichen Beſuches. Dem mußſikgliſch trefflich geſtalteten Vortrage des Liedes:
Wer weiß ob wir uns wiederſehn““ von Waldmann geſungen von Hrn. Metz,
durfte wohl der Preis des Tages gehören. Von den humoriſtiſchen Darſtellungen
ſelen hier hervorgehoben Verſchiedene Hute“!, wobel Hr. Hoffmann Gelegenheit
hätte ſeine characteriſtiſche Mimik exeelliren zu laſſen, „„Aller guten Dinge ſind
drei von Neumann Eine Partie 66, vorgetragen von Hrn. Metz und Aſcher,
und endlich die komiſche Scene „„Mobile Berliner!. Die Hauptrollen wurden
ſehr lebendig und erheiternd gegeben. Von den Couplets wurden beſonders die

jenigen mit ungeheurem Jubel entgegengenommen, welche das „Und ſie bewegt ſich
doch behandelten, ein Beweis wie in tiefſter Seele verhaßt dem geſunden Sinne

Courierzug 8 Schnellzug, P Per
50 M. V. 1 U. 30 M. N. (P),

Goöttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vni. 1. 50 M. Nm.
7 U. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. V. 9 u. 30 M. Vm. 11 n. 3 M. Vm. (8),
1 u. 50 M. Nm. (P), 7 U. 45 M. Ab. II 8. M. Nehts. (8).

Personenposten. an von Halle nach: Cönnern 9 U, Vin,
Löbejün 3 U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. Nehts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U, Vm.

die Beſtrebungen der Dunkelmanner ſind. Die nächſten Concerte ſollen noch einige
der anziehendſten Vorträge bringen und dürften da ſie Muſik und Sang mit dem
Relze zwangloſer Geſelligkeit verbinden noch zahlreichen Beſuch finden.

Monats Bericht pro December 1868.

Eiunahme: Ausgabe:2815 24 5 Caſſen Beſtand 6638 2711
35,670 12 6 Vorſchüſſe 46,730 12 1029,878 16 6 Debitoren in laufender Rechnung 25,134 23 3
13,859 5 Spar Einlagen J u 175 2810 25 8 Zinſen Discont und Proviſionen 113 12] 3
9983 6 Mitglieder Beiträge r 9 1939 h Reſerbefo nd i17,268 13) 3 Jncaſſo Conto 11,250 3) 6

14 20 9] Verwaltungskoſten 281 18 5
39 19 Diverſ e 36 11 3110,371 5 110,371 1 5Allgemeiner Spar- und Vorvehuss- Verein Zu Halle a/S.

EKingetragene Genossenschaft.
Dr. Reeck. K. Rudolph. A. Krand.

Gebaut Schwetſchke ſche Bu Pbruckeret Halle



Dritte Beilage zu 2 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 3. Januar 1869.

Hekannkmachungen.
Konkurs Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,
Abtheilung,

den 29. Oecember 1868 Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen der Ehefrau des frü-

heren Mühlenbeſitzerss Elias Lange, Jo-
hanne Dorothee Marie geb. Gebhardt
zu Beeſen -Laublingen iſt der gemeine
Konkurs eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Juſtiz Rath Seeligmüller hierſelbſt beſtellt.
Die Gläubiger der Gemeinſchuldnerin werden auf
gefordert, in dem

auf den 13. Januar 1869
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11 anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver
walters oder die Beſtellung eines anderen einſt
weiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihr
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
dieſelbe zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
20. Januar 1869 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldnerin haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum
1. Februar 1869 einſchließlich bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven Verwaltungsperſonals

auf den 9. Februar 1869
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Voſſe im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte von Bieren, Göcking,
Schlieckmann, Fiebiger, Riemer, Wil
ke, Glöckner, Krukenberg, von Na
decke und Fritſch zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 29. Decbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Der Beſtellzettel Kaſten der Thürin-
giſchen Eiſenbahn befindet ſich von Don
nerstag den '9. d. Mts. ab nicht mehr Markt,
am Hauſe des Kaufmann Herrn Werther,
ſondern große Märkerſtraße Nr. 10,
am Hauſe des Oekonom Thiele.
Die Güterverwaltung der Thüringiſchen

Eiſenbahn zu Halle.
Die am I. Januar 1869 fälligen

Zinſen unſerer Spar Einlagen bitten wir

zugeſchrieben werden.
Schkeuditz, den 1. Januar 1869

Ter Vorstand
des Vorſchuß- und Sparvereins.

Mitteldeutſcher Eiſenbahn Verband
Nachdem die Eiſenbahnſtrecke von Bebra nach Hangau dem Verkehr über

geben iſt, ſind
die Königlich Sächſ. öſtl. Staats Eiſenbahn Direction,
das Directorium der Leipzig Dresdener Eiſenbahn
die Direction der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn,
das Directorium der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn,
die Direction der Thüringiſchen Eiſenbabn,
die Königliche Eiſenbahn Direction zu Caſſel,
der Verwaltungsrath der Hanau Frankfurter Eiſenbahn,
die Direction der MainNeckar-Eiſenbahn,
der Verwaltungsrath der Heſſiſchen Ludwigsbahn und
die Direction der Pfälziſchen Eiſenbahnen

zu einem Eiſenbahn Verbande zuſammengetreten, welcher unter dem Namen des Mittel
deutſchen Verbandes den Zweck hat, zwiſchen mehreren Stationen der genannten Bahnen
die directen Verkehrsbeziehungen, welche in dem früheren Mitteldeutſchen Verbande beſtanden,
über die neue weſentlich kürzere Route theils fortzuſetzen, theils neue zu begründen. Der Ver
band beſchränkt ſich zunächſt auf den directen Güterverkehr. Derſelbe nimmt mit dem bevor
ſtehenden 1. Januar ſeinen Anfang. Das Nähere ergiebt der Tarif, welcher in den Güter
Expeditionen der genannten Bahnen zum Preiſe von 4 S pro Exemplar käuflich zu haben iſt.

Aus demſelben iſt auch erſichtlich, welche Stationen der Main Weſer Eiſenbahn der
Taunus Eiſenbahn und der Naſſauiſchen Eiſenbahn in den directen Güterverkehr aufgenommen
worden ſind.

Erfurt, den 31. December 1868.
Der Mitteldeutſche Eiſenbahn Verband.

Für denſelben:
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

HMallescher Bank Verein
Von

Hulisch, Kaempf Co.
Einladung zur Subſcription auf Thlr. 220,00990 Actien.

Die Actionäre unſerer Geſellſchaft haben in der GeneralVerſammlung vom 25. April 1868
die Erhöhung des Actien Capitals unſeres Bank Vereins bis auf 500,000 Thlr. beſchloſſen
und die Geſellſchaftsvorſtände beauftragt, Zeichnungrn bis zum Betrage von 220,900 Thlr.
auszuſchreiben.

Wir haben es bisher unterlaſſen, dieſen Beſchluß zur Ausführung zu bringen um
zuvor unſere Geſchäfte einen ſolchen Umfang erreichen zu laſſen, daß auch für das er
höhte ActienCapital eine annehmbare Rentabilität mit Sicherheit zu erwarten ſtände. Nach
dem wir trotz im Allgemeinen ungünſtiger Geldverhältniſſe für das erſte Jahr unſerer
Thätigkeit eine Dividende von 62 p. a. vertheilt haben und der beinahe vollendete Abſchluß
pro 1868 gegen das Vorjahr mehr als den doppelten Umſatz aufweiſt und eine Dividende von
mindeſtens 79 in Ausſicht ſtellt, glauben wir mit der Erhöhung des Actiencapitals vorgehen
zu ſollen, um den Anforderungen, welche der Handel und die Induſtrie unſerer Gegend an uns
ſtellen, in höherem Maße als bisher genügen zu können. Bei dem ſtetig wachſenden Kreiſe
hen dürfen wir hoffen, auch in Zukunft mindeſtens gleiche Dividenden wie bisher
u vertheilen.

Von den zur Emiſſion gelangenden Thlr. 220,000 Actien ſind bereits ca. 100,000 von den
dazu bevorrechtigten Beſitzern alter Actien gezeichnet worden, den Reſt von

Thlr. 120,000 in 600 Aetien à 200 Thlr.
legen wir hiermit zur öffentlichen Subſcription auf unter folgenden Bedingungen

9. 1. Die Zeichnungs Anmeldungen haben bis zum 15. Januar d. J. an unſerer Kaſſe
zu geſchehen.

J. 2. Die Einzahlungen finden Statt
5 o oder 10 Thlr. pro Actie bei Anmeldung der Zeichnung.

29 40 bis 15 Januar 1869235 T 39 bis 15 Februar 1869
25 30 bis 15 April 1869.25 z 89 bis 1 July 1869100 200 Thlr.

3. Die eingezahlten Beträge werden von den betreffenden Terminen an mit 5 P A.
bis 1. Juli 1869 verzinſt. Vom T. Juli 1869 an nehmen die Actien an der
Dividende Theil.

4. Ueber die Einzahlungen werden Jnterims-Scheine ausgeſtellt welche vom 1. Juli
1869 an gegen OriginalActien umgetauſcht werden.

Halle a/S., den 2. Januar 1869.
Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes. Die perſönlich haftenden Geſellſchaften.

von Voß. Kuliſch. Kaempf.en 321 S 0 3Aussig- Teplitz 5 Prioritäts- Obligationen
Auf die am 4. und 5. Januar zum Courſe von 90 o zur Subſcription gelangenden

1,800,000 Thlr. 5 ſteuerfreie, in Silber verzinsbare Obligationen obiger Bahn nehmen
wir Zeichnungen ohne Proviſtonsberechnung entgegen.

Maklescher Bank Verein
Von

HKulisch, Raempf Co.
Brüderſtraße 6.

c jdr;. Stadt, und ein Hausmävon heute ab bis 15. d. M. abzuheben widri. S uf in un

enfalls dieſelben nach dieſer Zeit dem Kapital h r zgenfalls dieſelben nach dieſer 3 p hohem Lohne zum ſofortigen Antritte geſucht durch gen Bedingungen einen Lehrling.

Eine Köchin für eine noble Herrſchaft in der LehrlingsGeſuch.zen, die mit melken Für mein Material, Taback und Produkten
Halle, werden bei Geſchäft ſuche für künftige Oſtern unter günſtikann, auf ein Gut nahe b

Fr. Kohlſchreiber, Kapellengaſſe Nr. 5.
Dach und Hohlziegel vorräthig bei

J. G. Mann Söhne.
Palke J. W. Dittmar.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Bageritz Nr. 7.



T Faltlewent)Ppileptische Krämpfe
Speceialarzt für Epilepsie Dr. O. Kilis ehe
jw Berlin, Jägerstr.75/76. Ans wärtige brieflich. e

Sehon äber 100 goheilt

morrhodal- ünterleibs

wo überraſchend ſchnell lindernde
Wirkung an meinem nicht in
Ordnung geweſenen Magen
hervorgebracht daß ich Sie erſuche
Zec., folgt Beſtellung. Achtungsvoll Skel-
nik, Brauermeiſter. Konſchitz bei

I Neuenburg W. Pr. den 15 Auguſt
I 1868. Herrn N. F. Daubitz in
Berlin. Jch habe ſchon früher von Jhrem

vortrefflichen Magenbitter gehabt
und mich ſehr wohl danach befunden

Deshalb erſuche ich Sie hiermit freundlichſt,
mir umgehend u. ſ. w. (folgt Beſtellung
Achtungsvoll H. Nöſſing. S

Hötel Waldeck. Pyrmont, den e
15. September 1868.

Die bekannten Niederlagen halten

ſtets Lager. Segrbeſhwerd
en.

Fenchelhonig-Extract
von L. W. Egers in Breslau, gegen Hals und Bruſt Leiden, Katarrh,
Huſten Heiſerkeit, Verſchleimung, Keuch-
W yhuſten c. unſtreitig das allerbeſte und ver

nünftigſte Mittel, iſt allein echt und
ſtets friſch vorräthig in:

Leipzigerſtr. 2. Ferner bei: C. MülIer,
am Markt; bei: August Fiedler,
gr. Klausſtraße Nr. 10, und bei: Ge-

brücder Ströhmer, Neumarkt und
I Promenaden-Ecke. Aſchersleben: D.
Harwitz. Alsleben: A. Schlegel.
Artern: Herm. Fuchs. Bleicherode:
W. Broſin. Bitterfeld: F. Krauſe.
Cölleda S. Hoffmann. Cönnern
Th. Müller. Dommitzſch: J. G.

Neumüller. Eckartsberga: G. Pack-
buſch. Eilenburg: E. Ebersbach.

Eisleben: Anton Wieſe, ſowie bei:
E. Worch Schmidt. Ermsleben:
A. Schlemmer. Frankenhauſen:
Louis Voigt. Gräfenhainchen: G.

Glauch. Heldrungen: C. G. Lor-
I beer. Hohenmölſen: Aug. Lehmann.
Kelbra: C. Tröbs. Löbejün: L.
S Birkhold. Lützen: C. F. Weidling.
KMerfeburg: C. H. Schulze sen.
Sohn. Mücheln: Moritz Kathe.
I Naumburg: C. Fickweiler. Nebra:
C. W. Kabiſch. Oſterfeld: Oskar
Branudt. Querfurt: J. E. Biener.

Schkeuditz: W. Hecht. Schkölen:
J Louis Böhme. Schafſtedt: Heinr.
S Neßler. Sangerhauſen: F. W.
Huenſel. Teuchern: C. F. Burk
hardt. Weißenfels: C. F. Zimmer
mann. Wettin: Franz Noth.

Ein Brennmeiſter mit guten Zeugniſſen, der
die Brennerei und Maſchinenbetrieb gründlich
kennt, ſucht eine Stelle. Lindenau b. Leip
zig, Weſtſtr. Nr. 4.

Ein junger Commis findet in meiner Mate
rial-, Eiſen und Kurzwaarenhandlung ſofort
oder pr. 15. Jan. 1869 Stellung.

Wallhauſen, Reg.-Bez. Merſeburg.
F. A. Dünckel.

TorfplatzTorfplatz,
mit oder ohne Wohnung, zum 1. April zu ver
pachten. Näheres Taubengaſſe 14, 2 Tr.

e t SJhr Magenbitter“) hat eines

J Zum Jahreswechſel
geſtatte ich mir, dem verehrlichen Publikum für das meinem Unternehmen in ſo reichem Maße
entgegengetragene Vertrauen, für die Anerkennung und das Wohlwollen, welche mir
allſeits zu Theil wurden, den wärmſten Dank zu ſagen.

Auch der geſammten deutſchen und theilweiſe ausländiſchen Preſſe danke ich für das ſo ſehr
coulante Entgegenkommen, mit welchem ſie mein Unternehmen fortgeſetzt unterſtützte. Dieſe bei

e den günſtigen Factoren als Baſis, wurde es mir ermöglicht, meinem Jnſtitute diejenige Aus
dehnung und feſte Grundlage zu ſchaffen, welcher ſich daſſelbe heutigen Tages erfreut.

Jn nunmehr zweijährigem Beſtehen meines Büreaus vermochte ich nach Ueberwindung
mancher Schwierigkeiten

die allgemeine Zweckmäßigkrit meines Juſtituts zu documentiren
und ſo werde ich aus allen Theilen Deutſchlands und des Auslandes mit den ehrendſten Auf
trägen betraut.

Die löblichen Königlichen Behörden, Magiſtrate, EiſenbahnVerwal-
tungen Vereins-Vorſtände, Buchhandlungen, die Herren Rechtsanwälte,
Banquiers, Gutsbeſitzer, Kaufleute, ſowie ſonſtige Jnduſtrielle und Pri-
vate, ſie ſämmtlich reſſortiren zu der Zahl meiner Auftraggeber.

Jn Folge des mit den meiſten Zeitungen erzielten bedeutenden Umſatzes ſind mir von den
ſelben auch die günſtigſten Conditionen bewilligt worden ſo daß ich im Stande bin,

alle in der Möglichkeit liegenden Vortheile für das Inſeratenweſen
zu gewähren. Durch Acquirirung der

Beilage des Kladderadatſch
iſt es mir geglückt, der Jnſertionswelt ein Publikationsmittel zu ſchaffen, wie nach effektiver
Wirkſamkeit und den eminenteſten Erfolgen ein zweites kaum noch exiſtiren dürfte. Jſt doch
der „Kladderadatſch“ eine Lieblingslektüre der deutſchen Nation, und wo immer auf dem Erd

h ball ein Deutſcher zu finden iſt, da fragt man ſelten vergeblich nach dem Blatte. Unter dieſen
Umſtänden iſt die Fruchtbarkeit der Beilage für alle Jnſerate, namentlich aber bei Ankündi
gung von Spezialitäten und ſolchen Artikeln, die für den Export geeignet ſind, ganz natürlich.

Zu Anfang October d. J., als der zunehmende Umfang und die überraſchenden Erfolge
meines Jnſtitutes eine Ausdehnung deſſelben erheiſchten, ſah ich mich veranlaßt, eine

Zweigniederlaſſung in München
zu errichten, und traten damit 2 Abtheilungen

I. Abtheilung II. Abtheilungfür Norddeutſchland in Berlin, für Süddeutſchland in München,
(wie bisher) Friedrichs-Straße 60, Reſidenz- Straße 23,

in Aktivität, die derart getrennt ſind, daß jedes Büreau durch die am Platze gewonnene ge
naue Ueberſicht der induſtriellen, wie Preß verhältniſſe in der Lage ſich befindet,
ſämmtliche Jnſertionsaufträge mit größter Präeiſion und namentlich in Bezug auf die
Sie Wahl der Blätter fachgemäß und in billigſter Preisnotirung aus-
uführen.Um auch in der Schweiz, deren Preſſe ungern mit ausländiſchen Agenturen, geſchweige

mit den Jnſerenten direkt zu verkehren beliebt, feſten Fuß zu faſſen, eröffnete ich kürzlich
in St. Gallen für die ſämmtlichen Schweizer Cantone ein Filialbürran,

welches ich der ſachkundigen Hand des Hrn. Carl Hock übertragen; daſſelve iſt in der Lage,
zu gleich günſtigen Bedingungen wie die beiden Hauptgeſchäfte ſämmtliche Ordres auszuführen.

Nächſtdem vertreten mich in den bedeutendſten Städten Deutſchlands die geachtetſten Firmen
ſpeziell als General-Agenturen und zwar

In Preußen.
Pommern, die Herren Dannenberg S Sachſen, D. Schäfer's Buchhandlung

Dühr, Stettin. (A. Rüdiger) Magdeburg.Poſen, Hr. Joſef Jolowicez, Poſen.
Preußen, die Herren Braun Weber,

Königsberg in Pr. Weſtphalen, Herr Aug.
Rheinpreußen, Hr. Ad. Bädecker, Cöln. Minden.

In Vachſen.
Regbez- Leipzig, Herr Bernhard Herr Regbez. Dresden, Hr. Moritz Kummer,

mann, Leipzig. Dresden.In Zuiern.
Bezirk Ober u. Unterfranken, die Löbl. A. Schrag ſche Hofbuchhandl., Nürnberg.

Dieſe im Intereſſe meiner Committenten getroffenen Sondereinrichtungen ſind Factoren, die
den Verkehr mit meinem Jnſtitute weſentlich erleichtern werden, und hoffe ich, die Zufriedenheit
des verehrlichen Publikums wie im vorigen, ſo im neuen Jahre zu erhalten, zu erwerben und
neue Freunde dem Unternehmen zuzuführen, welche deſſen Gemeinnützigkeit erkennen und erpro
ben. Auf prompte, aufmerkſame und ſolide Bedienung ſoll und wird ſtets mein größ
tes Augenmerk gerichtet bleiben.

Glückauf dem Handel, der Jnduſtrie 1869!
Berlin und München, Neujahr 1869.

Rudolf Mosse,
Officieller Agent ſämmtlicher Zeitungen

In meinem Hauſe, Weidenplan Nr. 4, in Wir vermiethen pr. I. Juli oder
der Nähe des landwirthſchaftlichen Jnſtituts u. u.. ämu-des neuen Gymnaſiums ſind zum 1. April früher einen zweiten gerau

2 herrſchaftliche Wohnungen, jede beſtehend aus migen Ken und können
Entrée, Salon, 6 Stuben, 3 u. 6 Kammern, Feflectanten ſich über bauliche Ein
Badezimmer u. Zubehör, ſowie zu jeder Woh richtungen vorher mit uns verſtän
nung ein beſonderer en zu e digen.
und iſt Näheres bei Herrn Maler rich Waioo vWeidenplan Nr. 8b und bei mir zu erfahren. Meissner Zimmermann,

Kreye, Zimmermeiſter. Leipzigerſtr. 77.
Homöopath. Klinik zu Magdeburg
für Geſchlechtskrankheiten jeder Art, auch briefl.

Breslau.
Volkening,

S Zwei fette Schweine ins Haus zu ſchlachten
ſtehen zu verkaufen in Kütten Nr. 1.

Schleſien, die Herren Kohn S Haucke,



Klagen, Klagebeantwortungen, Repliken, Dupliken, Appellations-Recht-
kertigungen, Pacht-, Mieths-, Lieterungs- u. Lehrverträge, Gesuche und
Reklamationen, überhaupt schriftliche Arbeiten jeder Art, fertigt

A. Hagecdorn in Ha. Leipzigerstrasse 78,

N. R. Levy- vBankgeschäft,
7 TFFertte er S., VIariat Nr. 10.

Hin und Verkauf von Staatspapieren, Bisenbahn Actien und Prioritäten unter reellſter
Bedienung.

The Electro Nagnetie und Electro Plate Company,

BRiürimingham, Frankfurt a. Leipzig.
Fabriken V. Er Tgfelgeräthe.

Beſtrebt, dem Publikum ſtets die beſte Waare bei möglichſt niedrigen Preiſen
daß wir durch erlangte Vortheile in der Fabrizu liefern, zeigen wir hiermit an,

kation in den Stand geſetzt ſind

e als bisher zu liefern.

vom I. Januar 1869 an
Löffel und Gabeln T. Qualität auf weißem Metall (Nickel)

verſilbert
1) mit ſtärkerer Silberauflage,
2) noch billiger

Leipzig im December 1868.
Eduard Ladwig Hötel de Russſe.

Mit dem 1. Jayuar beginnt ein neues Abonnement auf den V. Jahrgang des Jlluſtrirten Familienblattes

D h 0
1869.

Die renommirteſten Schriftſteller Deutſchlands vereinigen ihre Kräfte um im Daheim einen Reichthum
wie ihn unſere Journal Literatur früher nicht aufzuweiſen hatte.

Die Jlluſtrationen des Daheim ſind anerkannt die vollendetſten, die in Deutſchland hervorgebracht werden.

Wöchentlich eine Unmmer
von 2 ganzen Bogen

oder monatlich ein Heft
von 4 5 Nummern

mit vielen prachtvollen
Jlluſtrationen.

gewahlter Leeture zu bieten

Das neue Quartal r außer der
riminalnovelle „Pauline“ von Ernſt Wichert

den höchſt ſpannenden Roman

b 3 tUnter der Kothen Eminenz
Hiſtoriſcher Roman von Georg Hiltl.

Beſtellungen durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten bereits erſchienene Nummern werden nachgeliefert.

Preis
Pirerteljährlich 18 Sgr.

1Fl. 3Kr. rh.
2 Fr. 40 Cts.

Das Heft
6 Sgr. -21Kr. rh.

80 Cts.

Daheim- Expedition in Leipzig
Ein Gartengrundſtück in der Nähe von Zeitz,

an der Chauſſee belegen, circa Morgen
groß mit bedeutender Spargelanlage, Baum-
ſchule, Gewächshaus, Treibkäſten u. ſ. w. iſt
von jetzt ab auf längere Zeit zu verpachten.
Das Grundſtück iſt von ausgezeichneter Boden
beſchaffenheit und gehört zu ihm eine ſchöne
Gärtnerwohnung. Wo? ſagt Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg.

23 Dutzend ſehr gut erhaltene Getreideſäcke
ſind billig zu verkaufen. Näheres bei

H. Ladwig, Königsplatz 6.
Wegen Erkrankung meiner jetzigen Oemoiſelle

ſuche ich zum ſofortigen Antritt wieder
ein anſtändiges Mädchen aus guter Familie von
auswärts. Louise Viole,

Papier u. Galanteriewaarenhandlung,
Gr. Ulrichsſtraße Nr. 9.

Geſchäftshaus Verkauf.
Mein hier im Orte in beſter Geſchäftsgegend

unweit des Marktes belegenes Grundſtück, worin
ſeit ca. 30 Jahren ein lucratives Materialwaa
rengeſchäft betrieben wird bin ich Willens zu
verkaufen. Da die im beſten baulichen Zu
ſtande ſich befindenden Gebäude Raum genug
gewähren ſo würde ſich daſſelbe auch zu jedem
andern Geſchäft eignen. Zu jeder gewünſchten
näheren Auskunft ſtehe gern zu Dienſten

Carl Müller in Eilenburg.
12,000 Thaler

werden auf ein Grundſtück von dreifachem Wer
the zur erſten Hypothek am 1. April d. J. ge
ſucht. Selbſtdarleiher werden erſucht, Offer
ten unter B. P. 12 bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. niederlegen zu wollen.

liſch) ſtehen von Montag

Annonce.
Jn einem frequenten Saalorte iſt eine unmit

telbar an einer Fähre gelegener Gaſthof mit
neuen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden unter
günſtigen Bedingungen ſofort zu verpachten.
Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Exped.
dieſ. Ztg.

Eine Dampfmaſchine
von 16 bis 20 Pferdekräften, liegender Con
ſtruction, in ſehr gutem brauchbaren
Zuſtande, verkauft billigſt

die Dampfkeſſel- Fabrik von
F. Schmidt.
h

Stück kleine u. große Landſchweine (eng

e früh ab zumVerkauf im Gaſthof „Zum goldenen
Pflug.“ L. Buch.Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen in Wörm
litz Nr. 14.

Anerkennung.
Herrn A. Prommek, Landsberg a/ W.

Zelynicwo b. Landsberg a/W., 2. Juli 1868.
Hiermit erſuche ich, abermals mir für 2.

6 Kruken Univerſal-Seife von Hrn.
J. OschinskKky, Breslau, Carls-
platz 6, zuzuſenden.

Dieſe Seife hat meiner Tante,
welche ſeit langer Zeit an einer offe
nen Wunde leidet, ſehr gute Dienſte
geleiſtet. Alle bisher angewandten Mittel
erwieſen ſich gegen dieſelbe erfolglos.

Ganz ergebenſt W. Krüger, Gutsbeſitzer

Lange Zeit litt ich an heftigem Reißen
in den Beinen: Nur durch Anwendung der
Geſundheitsſeife des Herrn J. Oschinms-
Ky, Breslau, Earlsplatz 6, bin ich
von der Qual befreit, während viele andere
Mittel kein günſtiges Reſultat gewährten.

Wünſchendorf b. Lähn, im Decbr. 1867.
Auguſt Renner.

J. OschinskKy's Geſundheits und
Univerſal Seifen ſind zu haben in Halle:
A. Hentze, Schmeerſtr. 36; Aſchers
leben Frau B. Vreudenverg; Cön-
nern: Th. Müller; Düben: E.Schulze; Eisleben: A. Kühnes
Merſeburg: C. I. Schulze Quer
fürt: C. KRurowr; Wittenberg: R.
GIück; Weißenfels: C. V. Züm-
mer mann.

Zahnweh!

versehwindet augen-
blicklich durch das

amerikani-berühmte

sche Mittel

„„Weytona.
Ein Seiler u. Materialgeſchäft hat zu ver

pachten und ſofort zu übernehmen.
Gutsbeſ. Ferd. Brandt in Kütten.

Eine junge neumilchende Kuh mit
dem Kalbe, fehlerfrei, ſteht zu ver
S kaufen in Zappenvorf Nr. 23.S

Zwei Familien finden bei gutem Lohne und

E. Haedicke.

Finzige Niederlage in
Balle a/S. bei August
Fiedler in Alsleben
bei A. Sehlegel,
Zeitz bei C. Nieser.

in

Flachs Anzeige.Die zweite Sendung meines feinen Ruſſi
freier Wohnnug, ab 1. April Arbeit in der ſchen Kronflachſes traf ein, halte denſelben
Ziegelei bei Sennewitz. im Ganzen wie im Einzelnen beſtens empfohlen.

E. Dönitz.



Halle a/S. den 1. Januar 1869
Von heutigen Tage an werde ich das von mir unter der Firma R. AlIKan, hier,

Leipzigerſtraße 9 geführte Geſchäft unter meiner eigenen Firma in der bisherigen Weiſe
fortführen. Jndem ich für das der früheren Firma geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte
ich, daſſelbe auf die neue Firma gütigſt übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll

A. AIKam.
So eben iſt erſchienen im Verlagsbüreau in Altona:

Des alten Schäfer Thomas
ſeine 20. Prophezeihung für die Jahre 1869 und 1870 1 Sgr.

Der alte Schäfer Thomas verkündet unter Anderem in ſeiner merkwürdigen Prophezeihung
einen dritten deutſch-däniſchen Krieg. Wie immer bei Aufſehen machenden Produktio
nen finden ſich ſchlechte Nachäffer, ſo auch bei dieſer Prophezeihung; wir bitten daher darauf zu
achten, daß jeder Abnehmer die rechte bekomme, auf welcher ſtehet Altona und Hamburg als
Verlagsort.

Zu haben bei

Max Keferstein,
VFa.: Lippert'sche Buch-, Kunst vnd Musikalienhandlung;

Halle a/S. Alter Markt Nr. 3.
Soncentrirte Gallenseife, à Stück 2 und 1 Packet zu 4 Stück s
Weisser Zahnkätt, in Fl. à 10
GiIycerin ff. präparirt in Fl. à 5
Pommade de GIycerine gelatinense. Jn Fl. à 6
Eränussölseife, à Stück 3 e und 1 Packet mit 4 Stück 10

Zu haben bei Carl Haring. Brüderſtraße Nr. l.
Die ausserordentliche Erweiterung, welche meine Rrust Bonbons Chocoladen-

und Zuckerwanren-Fabräk in den letzten Jahren erfahren hat veranlasste mich, meine
drei ältesten Söhne: Albert Jicolaus, Peter Joseph und Heinrich als Theilhaber aufzunehmen.

Um denselben, da sie seit einer Reihe von Jahren die Arbeit mit mir theilen, einen
Beweis meines besondern Vertrauens zu geben, werden wir das Geschäft unter der Firma

Franz Stollwerck G Söhne
fortsetzen.

Auf der Verpackung für Brust- Bonbons bleibt die alte Firma unverändert bestehen für
die übrigen Waaren können, bei dem ausgedehnten Bestande an Etiquetten, Enveloppen,
Stempeln etc. alle bezüglichen EKrneuerungen vur successive erfolgen.

Die stredgste Reellität in der Herstellung der Waaren welche dieselben zu den gesuch-
testen ihrer Art im Gebiete des Zollvereins erhoben hat, wird auch in Zukunft das Grund-
princip der Fabrication verbleiben, und die vereinten Kräfte dahin streben, den Anforderun-
gen der Nevzeit in den verschiedenen und vielseitigen Branchen des Geschäftes mehr und

mebr zu entsprechen. rCöln den 34. December 1868. Franz Stollwerelz,
Firma: Franz Stollwerek söhne.

Am Montag den A. Januar
II. Abonnements -QGuartett- Soirée

der Gebrüder Schröder
im Saale des Volksſchulgebändes.

Quartette: C-dur von Mozart, Gadur Op. 18 von Beethoven und
A moll von Fr. Schubert.

Billets für Nichtabonnenten à 12 Hr. ſind in der Muſikalienhandlung des Herrn
Karmrodt zu haben. Kaſſenpreis à 15 S

Anfang Abends 6 Uhr.
Dienstag den 5. Januar 1869

m Salon des Mötels zur Stadt Hamburg

Sorge für e memeder Frau Schmit- Bids,
mit gütiger Unterſtützung des Herrn MuſikDirektor Voretzſch und geſchätzter hieſiger Künſtler.

Trio Ksdur op. 100 Schubert. Arie f. V. comp. 1730 Pergolesi. Preludium
Kadur J. S. Bach. Sonate op. 47 Kreutzer gewidmet Beethoven.

Subſeriptionspreis 20 Sgr. Kaſſenpreis 1 Thlr.

e Central Halle!Kulmbacher Verſandtbier aus der Export Brauerei des Herrn Louis Weis (aus
Kulmbach), ff. ſowie Kelbrager Verſandtbier, ſelbſt empfehlend, empfiehlt ſtets friſch

vom Faß H. Vr. Berger.Soeben empfing wieder eine Sendung Tanzunterricht.
Holländisecher Karpfen, Mein zweiter Curſus beginnt Mitte Januar.

empfehle denſelben à mit 5 bei Ab Schnell Schon Schreibunterricht
nahme von größern Poſten noch billiger. ertheile wieder regelmäßig u. zu beliebiger Zeit.

O. Landmannmn, gr. Brauhausg. 9.C. Müller.
Sehr fette Kieler Sprotten, Neben meinen Honigkuchen u. Conſi-

türen empfehle täglich wieder friſchen Kaffeeam B 10 erhielt Wolle.
S Kuchen, Zwieback Theebackwerk und7 6 483 S r zFriſche geräucherte Wanſe- Blätterſtückchen von bekannter Güte.

Jeberwurſt, à 15 u. 17 S erhielt Bernh. FIost, Leipzigerſtr. 93
Mole. Von Vieh ab täglich friſche Pfann und

57 Spritzkuchen empfiehlti er d wehrraße Bernh. Most, Leipzigerſtr. 93.Jn meinem Hauſe, Landwehrſtraßfe
Nr. iſt die herrschafſtlich ein Ein tüchtiger Buchbindergehülfe ſucht
gerichtete BelEtage zum I. Juli 1869 zum ſofortigen Antritt Condition. Näheres
zu vermiethen. Knauer Steinweg Nr. 42, 1 Tr.

Weintraube.
Sonntag den 3. Januar Nachm. 3/, Uhr

Grosses Concert
vom Muſikchor des Königl. ſchlesw.-holſt.

Füſ.-Reg. Nr. 86.

Rocco's Etablissement.
Sonntag den 3. Januar Abends 7 Uhr

Grosses Concert
vom Muſikchor des Königl. ſchlesw.-holſt.

Füſ.Reg. Nr. 86.

Weintraube.
Sonntag den 3. Januar Abends 7 Uhr
Ballmuſik. Der Vorſtand.
Müller's Bellevue,
Heute Sonntag den 3. Januar

Grosses ConcertAnfang 3 Uhr. E. John.
Hötel garni zur Tulpe.

Heute Sonntag den 3. Januar

Abend- Concert
Anfang 7 Uhr. E. John.

Freybergs Salon (Thieme).
Sonntag den 3 Januar Nachm. 3 Uhr

10. Trio-Concert.
Tio von Franz Lachner. 2) Fantaſie

für Clarinette v. Wie demann. 3) Romanze
von Mozart (Streichmuſik). 4) Zwei Salon
ſtücke für Piano: a. „Am Golf von Neapel“
von Behr, b. „Des Seefahrers Liebchen am
Meeresufer“ von E. Apel. 5) Quartett von
L. v. Beethoven für Piano, Violine, Viola
und Violoncello. E. Apel.Halle ſche Turner-Fenerwehr.

Sonntag den 3. Januar 1869
Uebung und Einholung der neuen

Spritze.
Steiger u. Spritzencorps treten punkt S Uhr

früh, Rettungsabtheilung punkt 10 Uhr auf
dem Rathshofe an.

Das Commando.
Ein herrſchaftliches Logis von 5

Stuben mit Zubehör und Garten zum
1. April zu vermiethen. Näheres bei

I. Kördiäng, gr. Schlamm V.
Violin- u. GuitarrenSaiten empfing
ich heute. F. Reinicke, Gr. Ulrichsſtr. 52.

Gambrinus, attel ſandtbier von Hans
Sandler in Culmbach (20 unter
Börſencours), ff. Chemnitzer u. Lich
tenhainer, neue Sendungen.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle
ren

Thiemeſcher Geſangverein.
Montag fangen die Proben wieder an. Geübt

wird Herbſt und Winter aus den „Jahreszei
ten von Haydn.
Fraucuverein zur Armen und Krankenpflege.

Die Monatsverſammlung am 4. Jan. fällt

aus er Vorſtand.Zabels Vadeanſtalt iſt nächſten Mon
tag, Dienstag und Mittwoch geſchloſſen.
e

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute früh um 5 Uhr entſchlief ſanft zu einem
beſſeren Leben unſer guter Bruder und Vater,
der Kaufmann Wilhelm Bambach, im
76. Lebensjahre

Halle, den 2. Januar 1869.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 12 Uhr entriß uns der un

erbittliche Tod, nach kurzem Unwohlſein, unſer
einziges kleines Mädchen, unſere Eliſe.

Halle, den 2. Januar 1869
C. H. Breitkopf und Frau
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